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Berfündungsblatt der NSDAP .
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Mittwoch , 17. Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erigeist merliäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 176 R . and Blg . Bekelgen ,
In den Landgemeinden 1. 65 RD und 61 Big . Befelgelb Boßbezugspreis 180 R , taliteßlich burde

haitti . 25 Ufa Bekzeitungsgebübs jug 88 Bia Bekeßgeld nzeigen Anb em Bertage aufzugeben .

Jabrgang 1943

Stalins Raubpläne gutgeheißent
Die Plutokraten Churchill und Roosevelt beugen sich dem Willen des Bluthenkers im Kreml

, , Ziemlich beunruhigend "
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin , 17 . februar .

oth . Weiterhin findet der Brawba " . Auffah bie Aufmerks
Jamleit ber Deffentlichkeit . Immer mehr läßt Rich dabei eine
glatte Kapitulation Londons and Washingtons vor ben uns
prüchen Mostaus erkennen . England und die Bereinigten

Staaten haben sich längst in bloßen Silfsvölkern des Bolschen
wismus entwürdigt .

Daß dabei die plutokratischen Demokratten mit geradezu
lafatenhafter Unterwürfigkeit die Wünsche bes bolichemisti .
Ichen Diftators zu erraten suchen und seine tommenden An

prüche womöglich schon au erfüllen trachten , bevor sie nur ges
äußert find , geht auch heute wieder aus einer ganzen Anzahl
anglo - amerikanischer Stimmen hervor . Unter diefen müßen als
bie wichtigsten die Auslassungen der New York Sun und
des Washington Star " genannt werden . Die erstere
Reitung unterstreicht ausdrücklich den offiziellen Charakter der
berüchtigten Lippmann - Erklärung , wenn te schreibt : Washing
ton vertritt die Ansicht , daß die Sowjetunion bie baltischen
Staaten mit größter Wahrscheinlichkeit erhalten wird , wenn fie
entschlossen ist , fie zu bekommen . Es bestehen wenig Gründe
für die Annahme , dak Großbritannien und die Bereinigten
Staaten attiv aur Opposition gegen die Sowjetunion übergehen
werden , gleichgültig , wie ihre Gefühle bierbei find . Allen An¬
geichen nach ist Großbritannien bereit , die baltischen Staaten
als einen Teil der Somietunion anzuerfen .
nen . " In diesen Worten ist der Schmähliche Berrat der bal .
fischen Länder durch Washington und London an den Bol

hewismus unmißverständlich largelegt . Ueber die Tatsache
bieles Verrats vermag auch der verlogene Sinweis nicht hin
Begzutäuschen , den die New Yor ! Sun " damit zum Ausdrud
bringen will , baß fie bie gefränften Gefühle beschwört , ble man
In England und den Vereinigten Staaten angeblich für bie
Breisgabe der baltischen Staaten empfindet .

Die amerikanische Zeitung stellt anschließend fest , dah die
Bedeutung der Lage fedoch noch weit über das Schidlal ber
Baltenländer hinausgehe " . Realistische Beobachter , so heißt es
weiter , jeten fich barüber flar , daß das Schidsal biefer Länder

um größten Teil von der Politit Sowjetruhlands abhängt .
Doch gilt das gleiche für Bolen , Finnland , ja logar den Bals
lan " .

War in der Brawda " Erklärung nur von den baltischen
Btaaten und von Bessarabien die Rede , lo zeigt die Aeußerung
ber New York Sun " deutlich , daß die zwischen der Sowjet
anton und ihren plutokratischen Hilfsvöltern getroffenen ge
Heimen Abmachungen noch bei weitem über das hinausgehen ,

was das Blatt Stalins malbt. Man darf fedoch aetroft unter Wir , Europa und der Ostkampftellen , daß auch die „ New Vork Sun " noch das weitaus meiste
von dem verschweigt , was Churchill und Roosevelt Stalin
in Wittlich felt verlproben haben . Nüchterne Enge
länder und Amerikanez , bie diele Entwidlung der anglo - ame
ritanischen Bündnispolitif mit dem Bollchewismus beobachten ,
mag dabei schon heute ein Grauen anfallen vor den Ausmiz .

fungen , die sich notwendigerweise aus dem Verfolg dieser Linie
ergeben müssen . So erflärt der Herausgeber des Washington
Star " : „ Wir wollen uns flar , barüber sein , daß mehr als die
Baltenländer auf dem Spiele steht . Bisher hat Stalin in den
Tiefen des Kreml gefeffen und mit wahrhaft orientalischem
Stillschweigen nichts über feine Kriegsziele verlauten lassen .
Ein Blid in feine Gedankenwelt " . To heißt es dann , dürfte
fedoch ziemlich beunruhigend sein , da man dort anstatt
einer Berfolgung der Grundsätze der Atlantit Charta die über .
lieferte Realpolitit feststellen fann . Wenn das so ist , was wird
dann aus Polen , was aus Finnland , was aus dem Balkan ,
der Türket , Persien und vielleicht anderen Ländern werden ? "

Diese erfchredte Frage des Herausgebers des Washington
Star " verrät mehr über die eigentlichen Abmachungen Chur
hills und Roosevelts mit Stalin , als die ganze bisherige
anglo - ameritanilch - bollchemistische Aussprache . Sier ist nicht
mehr die Rede von Gefühlen " , hier wird von „ Realpoliti ?"
gesprochen . Realpolitit aber hat in diesem Zusammenhange
nichts anderes zu bedeuten , als die Anerfennung der
Gewalt . Vor dieser Gewalt beugen fich die plutokratischen
Demokratien ,

Selbst in den anglo - amerikanischen Mutterländern gibt es
Immerhin einige Menschen , die nur mit Scham diesen Berrat
threr Staatsmänner lehen . So heißt es fn der englischen
Monats - Zeitschrift World Review " , der demokratische Geist in
England und Amerita habe einen neuen Tiefpunkt erreicht .
Riemand glaube mehr an ble bemofratischen
Ideale , so daß die meisten sie den politischen Alchenfästen
schon längst anvertraut hätten . Und in der amerikanischen
Monatsschrift Readers Digest " schreibt der befannte Runds
funtsprecher Stanley High . Washington habe dem Lande ans
flare Losungen gegeben , wie die Atlantik -Charta , und er fegt
aufs heftigste Einspruch ein gegen die Verheimlichungstaftit der
Regierung , von der fein weiter Weg zu der Schlußfolgerung
führe , daß man die Amerikaner deshalb nicht erfahren lassen
will , was ausgefocht wird , well fie sonst dagegen protestieren
würden . "

Für die europäischen Böller freilich bedarf es heute feines .
wegs mehr einer weiteren Aufklärung über die wahren anglo
amerikanischen und bolfchewistischen Absichten . Sie wissen , daß
nur das eigene Schwert und der eigene Ein .

fak vor dem Untergang durch den Bolschewismus zu retten
vermag .

Agrar -Ordnung im Osten tatkräftig fortgefeßt

Von unserem Stockholmer Vertreter Hans Wendt

ots . Unsere europäischen Nachbarn sehen ams felt furzem mit ana
deren Augen an als bisher . Solange wir immer nur flegten " , waren
wir unangenehm schlechthin : wir waren in den Augen Bieler nur ein
Alpdrud . Unsere Hinweise , auch für die anderen zu lämpfen , für
Europa , für eine bessere Welt , fte wurden außerhalb des Kreises
unferer Freunde , von denen aber doch viele auch noch mit Vorurteilen
und Borstellungen der Vergangenheit behaftet blieben , bestenfalls mit
wohlwollenden Augenzwinfern aufgenommen , als wenn es fich
ganz nach angelsächsischem Borbild nur um eine schöne , heuchlerische
Umschreibung traffer , imperialistischer Biele handelte . Europäische Nen
ordnung vollends ? Kampf gegen Bolscherismus ? Diese Losungse
worte galten als Vorwand , Tarnung für die Gewinnung von Rohstoffe
gebieten . Viele dachten : mögen diese Deutschen sich doch die Finger
berbrennen ; gewinnen sie wider Erwarten wirklich , werden wir Gea
schäfte mit ihnen machen und an der Erschließung des Oftens mite
wirken ; werden sie besiegt um so besser : dann machen wir , von der
Gefahr deutscher Vorherrschaft befreit , wieder Geschäfte mit ben
Engländern ,

Salt ! auf einmal bernehmen sie die Signale von Stalingrad ,

bie grimmige Trauer des ganzen beutschen Bolles um soviele feiner
Helden im Often ; fte beobachten die totale deutsche Mobilmachung ;
ein Bol ? steht auf zu dem äußersten Schicksalstampf um die Zukunft
oder Bernichtung . Fern vom Horizont Europas dringt ein dumpfe
Dröhnen , das die Herzen selbst mancher ganz Verschlafenen era
sittern macht .

Die Krämer , nicht bloß auf dem Festlande selbst , nein , sogar
etliche brüben auf den ach ! fo europafremd gewordenen halbe
infeln und Inseln , sie horchen auf . Mißtrauisch bliden sie zu uns
hinüber . If das nun ein neuer Trid ? Diese Deutschen sind ja je

Derschlagen und beschlagen in Verstellungsfünften , in Bropaganda un
nicht minder auch im Nervenfrieg " , baß man nur eine neue List
befürchten muß . Marlieren sie jest vielleicht Bedrängnis , um irgend
einen neuen Ueberraschungsstreich in gänglich unerwarteter Richtung
auszuführen ?

Solche Mutmaßungen sollen ihnen unbenommen bleiben . Und
geht es weber um die Auguren noch um die Krämer , die Lauen , die

Spreu - im - Winde , uns geht es um Rettung und Bestand , uns geht

Es liegt an Euch . . .

ots . Nicht um ein unflares Ziel wird dieser Krieg geführt
nein , dieser Bolfstrieg gilt der Nieberringung des Tode

feindes des Abendlandes . Die bolschewistische Flut droht , den

Schüßenden Deich zu überschwemmen aber er hält , wenn wie

alle bereit sind , feder an feinem Blake , notwendige Deich

arbeit zu leisten . Da geht es nicht nach Rang und Stand ,

alle find in der Stunde der Gefahr dem Vatero

lande verpflichtet . Es heult der Sturm er icredt

nur die Schwachen . Die Starten sind bereit , die Not abzus

Ein Jahr nach der Einführung der neuen Maßnahmen in den besetzten Gebieten durch Reichsminister Rosenberg wehren mit harten Fäusten.
( ) Berlin , 17 . februar .

Vor einem Jahre verkündete Reichsminister Alfred Rosente
Berg bie neue Agrarordnung für die belegten Ostgebiete
Diele Handlung war ein entscheidender Schritt für die fünf
tige Gestaltung der vom Bolschewismus befreiten Oftgebiete .
Die bauernfeindliche bolichewistische Gewaltherrschaft ist ges
brochen . Die neue Agrarordnung erlöfte die Bauern der Ost¬
gebiete von dem verhaßten Kolchossystem , das heißt von den
burch die zwanasweise 3ufammenlegung der einstigen Bauern
betriebe entstandenen Kollektivwirtschaften . Das Rolchos .

nstem wurde mit Berfündung der neuen Agrarordnung grunds
Jäglich abgeschafft und über die Gemeinschaften der Weg

u einer nach privatwirtschaftlichen Grundsäken betriebenen
Randwirtschaft eingeschlagen .

Bereits im ersten Jahre der Wirtfamfeit der Agrarordnung
Burden zum Beispiel in der Utraine 10,4 vom Hundert der
Gemeinwirtschaften in Landbaugenollenschaften um
gewandelt , in benen die Einzelwirtschaften auf genossenschaft . .
licher Grundlage zu Söfegruppen von je zehn Einzelbetrieben
sufammengefchloffen find . In diefen wird somit bereits indint
buell gearbeitet . Das Ziel ist nunmehr , in diesem Jahre mine
bestens weitere zwanzig vom Hundert der Gemeinwirtschaften

in Landbaugenossenschaften oder geschlossene Einzelhöfe umzu
wandeln . Da in den nördlichen und mittleren Gebie
ten die Landzutellung fast an alle Bauern erfolgte , ist schon
jetzt an fast zwei Millionen von fünf Millionen in den beleg .
ten Ostgebieten lebenden Bauernfamilien bas Kolchosland zur
Individuellen Nukung zugeteilt worden . Gleichzeitig wurden
Inventar , Nuzvieh und Pferde der früheren Koldhofen an Rie
verteilt . Das ist eine Tát , die sich den geschichtlichen Vorgän
gen einer Bauernbefreiung durchaus an die Seite stellen läßt .
Die Auswirkungen zeigten sich sofort in der regen Mitarbeit
der Landbevölkerung bei der Frühjahrs - und Herbstbestellung
des vergangenen Jahres .

In diesem Jahre werden die Maßnahmen der Agrarords
nung tatkräftig fortgeführt . wobei für die Entscheidung , ob
die Einzelnukung des Bodens auf der Grundlage der Land
baugenossenschaft oder in der Form des Einzelhofes mit Land
anteil erfolgt , die örtlichen Verhältnisse makgebend sind . In
planmäßiger Aufbauarbeit wird trok der friegsbedingten
Schwierigkeiten die Landbevölkerung der besetzten Ostgebiete
wieder ju normalen Formen des Lebens und Wirtschaftens ge¬
führt und wird so instandgelegt , die groken Aufgaben zu er
füllen , die der Landwirtschaft dieses Raumes in der neuen
europäischen Ordnung aufallen ,

Arbeits - und Wirtschaftskräfte jezt überall sinnvoll einsehen !
Dr. Sunt behandelt die Stillegung von Betrieben auf der Tagung der Letter der Reichspropagandaämter

( Berlin , 17 . februar ..

Um 15 . unb 16 . Februar fand in Berlin eine Arbeitstagung
Der Leiter der Reichspropagandaämter statt . Im Rahmen der
Bujammentunft , die unter dem Leitgedanken der totalen
Ariegführung stand , tamen führende Persönlichkeiten aus
Bartel , Staat und Wehrmacht mit Vorträgen über triegent
Scheidende Fragen aus ihren jeweiligen Arbeitsgebieten zu
Wort . So sprachen unter anderen Gauleiter Saudel über
ben Arbeitseinsatz im Kriege und Staatsministes a . D.
Riede über die gegenwärtige Ernährungsgrundlage Groß
beutschlands , außerdem Reichsgesundheitsführer Dr . Conti ,
Generalmajor Specht und Oberbefehlsleiter Hilgen .
feldt . Im Berlaufe der Tagung ergriff auch Reichswirt .

haftsminister unt das Wort , um über die im Zusammens
hang mit dem totalen Kriegseinsah der Seimat notwendig ges
Borbeney Maßnahmen im benthyen Wirtschaftsleben , insbes

fondere über die feht zur Durchführung tommende Schliehung
zahlreicher Betriebe zu sprechen .

Die das ganze sivile Leben und die deutsche Wirtschaft auf

das schärfste erfassende Mobilmachung vorhandener Kraftrefer .

Den für den totalen Kriegseinsatz schafft nicht nur für Indus
strie , Sandel und Handwerker den 3wang zur rationellsten Ge

staltung des Wirtschaftsprozesses und der Wirtschaftsstruktur
Im einzelnen und im ganzen . Das gleiche gilt für die von

diesem triegsbedingten Rückgriff auf die für den Krieg noch
nicht voll eingelegten Arbeits - und Wirt .

[ chaftsträfte ebenfalls erfaßten Wirtschaftszweige wie
dem Bank und Versicherungsgewerbe .

Weter wird durch diese Attion auch noch eine wesent .
Ite Ersparnis an Dollswirtschaftlicher

Energie erzielt , indem die stilgelegten Betriebe in Zukunft

( Fortsetzung auf Seite 2

Wenn alle thre Pflicht tun , meistern wir die ernste Stunde .
Dann kommt der Frühling mit neuem Leben , dann wird der

wahre Frieden Wirklichkeit nicht ber des Kirchhofs . Go

wollen wir die Forderung des totalen Krieges
richtig verstehen und wichtig nehmen ; der Sieg ist dann die

Krönung unferes Streites und unseres Fleißes . Selen wis

würdig der Toten , die stumm mahnen , thr heiliges Bermächte

nis zu bewahren : Wohl steigt die Flut , aber der Deich muß
M. F .

halten ! Es liegt an Euch !

es um das wirkliche Europa , von dem sich jest herausstellen muß ,

ob es aufwachen und Deutschland in seiner wirklichen Rolle jehen
will .

Ste bliden stvar dauernd auf uns Deutsche , alle ringsum , abes

die meisten Deutungen , sowohl unseres Berhältnisses zu Europa ata

auch unseres Kampfes , besonders des großen Krieges im Osten ,

geben fehl . Sie haben noch immer nicht begriffen, was diese Revo
lution will und bedeutet , die Deutschland zu etwas völlig Neuemt

geformt hat . Sie sehen immer noch die Allbeutschen , den Kaiser , den

Industriesyndikus Stresemann oder den Zentrumsreisenden Erzberger ,

ben , ,Preußischen Militarismus " , die Korpsstudenten , die Rauschebärte ,

die Bierbäuche , die deutschen Juden , die charakterlosen Burschen ,

die im Ausland entweder unvernünftig anmaßend oder haltlos und

unterwürfig auftraten . Das neue Deutschland , das der Weltkriege

foldaten und der SA . - Männer , der hochbefähigten Arbeiter und Ingen

nieure , von dem sie außer vielleicht der Olympiade und etlicher Wochene

Schauen wenig gesehen , geschweige denn gelesen haben , wird ihnen plane .

mäßig verzerrt dargestellt , mit allen Mitteln der Meinungsbildunga
besonders aber durch deutsche Bürger (wie die Sorte Rauschning ),

durch objektive Augenzeugenberichte" (wie die von amerikanischen
Seßreportern ) und durch Moralurteile (wie die einer sogenannten ,,neue
tralen Bresse ) .

Die bolshevistische Gefahr schien ihnen mehr oder minder ein

Kinderschred, an den sie, die Aufgeklärten , so wenig glauben wollten

wie an die Schlechtigkeit der Juden oder die hinreichende Gefähr
lichkeit der Freimaurer - Logen . Das deutsch -sowjetische Nichtangriffs
abtommen von 1939 und den finnisch - sowjetischen Winterkrieg von

1940 nahmen sie , von den Gegnern Deutschlands und heimlichen
Verbündeten entsprechend unterrichtet , natürlich zum Anlaß , und

als Verräter an unserem Glauben und als Freunde " der Bolsche

wisten hinzustellen . Sie haben weder den Sinn dieser genialen diplom

matischen Tat zur Vermeidung sofortiger Einkreisung und wei

Fronten -Kriegführung , noch den Sinn unserer ganzen Berhältnisse zu

Rußland begriffen , der sich auf folgende einfache Formel bringen läßt :

Deffnung und Erschließung des Ostens , wenn möglich durch Zusammene
arbeit und mit friedlichen Mitteln . Wenn aber Bolen and die Sowjets
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obwohl untereinander befeindet , die Tore zum Osten verrammeln ,
wenn vollends die Bolschewisten das ihnen anheimgefallene riesige
russische Reich mit all seinen Reichtümern , Rohstoffen und Millionen¬
maffen zu einer einzigen ungeheuren Waffenschmiede gegen die ganze
Menschheit machen , so müssen wir als die Meistbetroffenen die Tore
Sprengen , die Gefahr zerstreuen , dem Erdteile umspannenden Drachen
ein - und für allemal die Giftzähne ausbrechen .

Das hat nichts mit Eroberung zu tun . Wenn jemand keinen
Anlaß hat , uns wegen angeblicher Rohstoff - und Sicherheitbelange
zu verdächtigen , so die Rohstoffräuber und Stützpunkteraffer in der
ganzen Welt . Der Drache aber im Osten , der seine Stunde abzu¬

warten gedachte , bis alle europäischen Völker hinreichend ausgeblutet
wären , um dem Anprall - seiner Zehntausenden von Mammuttanks
keinerlei Widerstand mehr entgegenseßen zu können , der ist nicht aus
Pappmachee . Wir haben ihn bei aller Kenntnis der aus dem Osten
dräuenden Gefahr immer noch unterschätzt , leider . Aber nicht in jenem
Sinne , daß wir , wie , ,neutrale " Zeitungen das heute noch behaupten
möchten , bei richtiger Kenntnis seiner Kräfte von dem , ,Eroberungs¬
trieg " schlagartig Abstand genommen hätten . Wir hätten nur etwas
rascher mit jeder Kraftabzweigung für nicht lebenswichtige Zwecke
Schluß gemacht . Wir hätten gegenüber den Engländern und manchen .
anderen viel frühzeitiger aktiv werden und ein etwas anderes Ver¬
fahren einschlagen können . Wir hätten weniger lehrhaft von der euro¬
päischen Neuordnung und mehr von Europas unbedingter Wahl zivi
Schen Rettung oder Untergang gesprochen .

Heute ist es soweit , daß die Umwelt selber diese Wahl aufdämmern
fieht . Mögen die Herrschaften , die gegen unsere Neuordnung waren ,
bie am liebsten Europa als Einheit überhaupt in Abrede stellten
und nur ihre Sonderbelange züchten wollten , mit Sorgen und
Mengsten auf die Landkarte blicken . Auf einmal gewinnt Europa , da
es von den Sowjets nur als zu erobernder Rumpffortsat thres
Steppenreiches bewertet wird , auch in ihren Augen wieder Bedeutung .
Obwohl ihre Zeitungen uns nach wie vor verleumden das werden

fie tun , solange die Anweisungen ihrer jüdischen Aufsichtsratsmitglieder
und deren Hintermänner in London und Neuhork Gültigkeit haben
sehen die Leute auf der Straße die , , Durchschnitts " - Europäer , die ehr¬
lichen Neutralen , heute anders auf Deutschland und das , was wir
immer , ,Europa " genannt haben . Es gab nämlich eine solche Gemein
fchaft in unserem Sinne noch gar nicht . Wir müssen sie erst schaffen .

Bielleicht entsteht sie aus diesem Kampfe . Vielleicht wird ein
neues Europa geboren , gerade in diesen Tagen , da der große Orkan
aus dem Osten seinen Höhepunkt erreicht . Und selber wenn wir ganz
einsam wären : Europa ist stets nur von etlichen Tapferen verteidigt .
und gerettet worden ; diese aber haben unserem Erdteil ihren Stempel
aufgedrückt . Niemand konnte ihnen das dann mehr verwehren . Nur
wer mithilft , wird eines Tages mitreden können .

Es gibt manche vordem gegen uns Eingestellte : die blicken heute
mit ängstlicher Sorge - auf uns . Ste zittern unnötig : Deutschland
wird siegen , auch wenn es Rückschläge unter der Wucht dieses Winters
gibt . Aber es geschieht ihnen recht , wenn sie jetzt die Wirklichkeit der
bolschewistischen Gefahr entdecken . Andere , etliche unserer wirklichen
Freunde und manche unter uns selbst mögen sagen : Lohnt es sich,
für soviele andere zu bluten ? Ist Deutschland nicht der Winkelried der
ganzen Welt ? Tragen wir Deutsche nicht wieder einmal unsere Haut
zu Markte , im Grunde für die Belange der Franzosen , der Engländer ,
der Schweden , Türken und Schweizer ? Redet nur ja nicht von Dant
oder Undant , dergleichen gibt es in der Politik und in der Geschichte
nicht , am wenigsten Dank auf Vorschuß . Aber redet von Verant
wortung . Wer sie erfaßt hat , tut seine Pflicht . Sie mag hart und
fchiver sein , aber sie wird sich diesmal sogar lohnen , denn diesmal
stimmt die Sache Europas mit der Deutschlands überein .

Bei etlichen hier draußen beginnt es schon zu dämmern . Vielleicht
fällt es ihnen eines Tages wie Schuppen von den Augen . Einstellen
aber kommt es nur auf uns allein gn . In Deutschlands und seiner
Freunde Lager steht Europa . Ohne Deutschland würde Europa nicht
nur zur furchtbarsten Wahlstatt der Geschichte , es würde zum Schemen .

Ein Generalfeldmarschall und zwei Generalobersten
() Aus dem Führerhauptquartier , 17 . Februar .

Der Führer hat den Chef einer Luftflotte , Generaloberst
Freiherrn von Richthofen , zum Generalfeldmarschall be
fördert . Außerdem beförderte der Führer die Generale der
Flieger Ritter von Greim und Lörzer zu Generals
obersten .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Berlin , 17 . Februar .

r Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes an :
Hauptmann Ernst Otto , Bataillonsführer in einem Grenadier¬
Regiment ; Hauptmann Hans - Joachim Wissemann , Kompanie¬
chef in einem Kradschüßen - Bataillon ; Stabsfeldwebel Ewald Mau¬
fet . Zugführer in einem Feldbataillon ; Oberfeldwebel Ernst
Wawrod , Zugführer in einem Jäger - Regiment ; Feldwebel Edwin
Stolz , Zugführer in der Panzer - Jäger -Kompanie eines Grenadier¬
Regiments ,

Ernst Otto wurde am 24. August 1909 als Sohn eines Beton¬
meisters in Hagen (Westfalen ) geboren , Hans - Joachim Wissemann
am 22 , Juni 1915 als Sohn eines Vertreters in Kiel , Ewald
Maufet am 26 . Dezember 1911 als Sohn eines Oberlokomotivführers
in Beuthen , Ernst Wawrod am 21 . April 1913 als Sohn eines
Landwirts in Großlauern (Nordschlesien ) , Edwin Stolz am 4 . De¬
Jember 1912 als Sohn eines Handwerkers in Bühlerthal ( Baden ) .

Ritterkreuzträger Josef Schmidt stirbt den Heldentod
() Berlin , 17 . Februar .

Um 28 . Januar 1943 fand bei den schweren Kämpfen im Raum
von Woronesch Ritterkreuzträger Oberst Josef Schmidt , München ,
Kommandeur des Grenadier - Regiments , ,List " , den Heldentod .

Goethe -Medaille für zwei verdiente Professoren
() Berlin , 17 . Februar .

Der Führer hat dem Professor Dr . Hans von Euler - Chel¬
pin in Stockholm aus Anlaß der Vollendung seines siebzigsten Lebens¬
jahres in Würdigung seiner Forschungen auf dem Gebiete der Bio¬
hemie die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Ferner hat der Führer den ordentlichen Professor Dr . med . Rudolf
Klapp in Marburg an der Lahn aus Anlaß der Vollendung seines
fiebzigsten Lebensjahres in Würdigung seiner besonderen Verdienste .
um die Chirurgie mit der Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft
ausgezeichnet .

Kurzmeldungen
() Von den Ersazbauten , die das Reich den fremden Missionen

errichtet , ist nunmehr auch der Neubau für die spanische Botschaft auf¬
bem Grundstück Tiergartenstraße 49/51 fertiggestellt worden .

() Der französische Ministerrat in Vichy hat beschlossen , eine
allgemeine Arbeitsverpflichtung einzuführen .

() Reuter muß zugeben , daß sich Gandhis Gesundheits¬
zustand nach den ersten Tagen seines Hungerstreits verschlechtert
habe .

() Die Erdbebentarte des geologischen Instituts von Szeged
berzeichnete in den Morgenstunden des 14 . Februar ein Erdbeben , das
nahezu eine Viertelstunde dauerte .

() Bei den Staatspräsidentschaftswahlen in Uruguay erhielt nach
halbamtlichen Verlautbarungen der bisherige Staatspräsident Mo¬
rinigo als einziger Kandidat 85 vom Hundert aller Stimmen .

() Der brasilianische Dampfer , ,Cordeiro de Miranda " hat
in schwerem Unwetter auf dem westbrasilianischen Fluß San Francisco
Schiffbruch erlitten . Von sechzig Personen konnten nur neunzehn ge¬
rettet werden .
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An der Offront dauern die schweren Abwehrkämpfe an
füste verfor der Feind am gesteigen Tage durch Jagd nub
Flatabwehr fünf Flugzeuge , darunter schwere Bomber .

an einem Tage 157 Gowjetpanzer vernichtet der Feind in Tunesien unter schweren Verluften zurückgeschlagen
0 Aus dem Führerhauptquartier , 16. Februar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dienstag bes

tannt :

Die schweren Abwehrkämpfe an der Ostfront hielten auch
gestern an . Mit massierten Panzer und Infanterieverbänden
segte der Feind seine Durchbruchsversuche fort .

An der Front des Rubanbrüdentopfes fanden nur
Kampfhandlungen örtlicher Bedeutung statt .

Erfolglofe Durchbruchsversuche des Feindes im Donez
gebiet brachten ihm hohe Panzer - und Menschenverluste .

Im Raum von Chartow griffen bie Sowjets mit
weit überlegenen Kräften die Stellungen unserer zäh fämpfens
den Divisionen an . Im Kampf mit feindlichen in die Außen¬
bezirke der Stadt eingedrungenen Teilträften wurden zwanzig
Banzer vernichtet .

Angriffe , die der Feind gegen die deutschen Stellungen
nördlich Kurst führte , wurden zurückgeschlagen , örtliche
Einbrüche abgeriegelt .

Südöstlich des 31mensees nahm der Feind seine An
griffe mit zahlreichen Banzern und starter Artillerieunter¬
fügung wieder auf . Sier wie zwischen Wolchow und Ladogas
fee wurden alle Versuche , unsere Front zu durchstoßen , teils
weise durch zusammengefaßtes Abwehrfener , teils in harten
Nahfämpfen abgewiesen und dabei 93 Panzer vernichtet .

In den gestrigen Kämpfen an der Offront verloren die
Bolschemisten insgesamt 157 Panzer .

In Tunesien griffen deutsch - italienische Truppen , wirk
fam unterstützt durch Verbände der Luftwaffe , den Feind an
und warfen ihn unter schweren Einbußen an Gefangenen ,
Waffen und Gerät nach Westen ins Gebirge zurüd . Neben
vielen Fahrzeugen wurden 23 Geschüße und 97 Panzer vers
nichtet oder erbeutet .

Deutsche Jäger errangen zwanzig Luftflege und schossen
mehrere am Boden abgestellte Flugzeuge in Brand .

Einzelne britische Flugzeuge unternahmen während der
Nacht Störflüge über Westdeutschland . An der Kanal .

97 Feindpanzer in Tunesien zerstört oder erbeutet
() Rom , 16 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat
folgenden Wortlaut :

3m Abschnitt Tunesten führte eine Kampfhandlung
von örtlicher Bedeutung zur Eroberung feindlicher Stellungen .
781 Gefangene , 33 selbstfahrende und 23 andere Geschütze sowie
zahlreiche Kraftfahrzeuge ffelen in unsere Sand . Bei dersels
ben Kampfhandlung wurden 97 Feindpanzer zerstört oder er
beutet . 24 Flugzeuge wurden von deutschen Jägern in Luft
tämpfen abgeschossen oder am Boden zerstört . Ein amerikanis
ches B -40 - Flugzeug wurde vom Fener unserer Bodeneinheiten

zum Absturz gebracht . Der Flugzeugführer , der mit dem Fall
schirm abgesprungen war , wurde gefangengenommen .
englisches Jagdflugzeug wurde vor der afritanischen Küste von
unseren Torpedoflugzeugen zum Absturz gebracht . Es fiel ins
Meer . Cines unserer Unterseeboote ist nicht an feinen Stütze
punkt zurückgekehrt . Die Familienangehörigen der Besagungss
mitglieder wurden unterrichtet .

Ein

Die feindliche Luftwaffe unternahm am Nachmittag des
15. Februar Einflüge auf Reapel und Palermo . Die
Schäden sind sehr groß . Die bisher festgestellten Verluste bes
tragen in Neapel fieben Tote , davon fünf in Torre del Greco ,
und fünfzehn Verlegte unter der Zivilbevölkerung . In Bas
lermo wurden bisher 98 Tobesopfer und 297 Berlegte festge
stellt . Italienische Jagdflugzeuge sowie die Flafartillerie ger
störten vier der angreifenden Flugzeuge , davon drei in Neapel
und eines in Palermo . Feindliche Flugzeuge führten Eins
Müge und Maschinengewehrangriffe auf Eisenbahnzüge und
Bahnhöfe Siziliens und Calabriens durch . Bier Verlegte . Bet
Scicli ( Snrafus ) stürzten zwei Spitfire infolge des Feners
unserer Flatbatterien brennend ab . Ein drittes Flugzeng
wurde von deutschen Jagdflugzeugen über Trapani vernichtet .
Bier unserer Flugzeuge sind , nicht an thre Stüßpunkte zurüd
gefehrt .

Die bolschewvistischeFlut steigt weiter
Aber der Damm der deutschen Ostfront-Soldaten hält troß der unaufhörlichen Durchbruchsversuche

() Berlin , 16 . Februar .
Bei den schweren Abwehrtämpfen an der Ostfront vernich

teten die deutschen Truppen am 15 . Februar allein 157 Sowiet
panzer . Daneben hatte der Feind durch Luftangriffe , Artil

Menschen , Wassen und Gerät .
leriebeschuß und Infanteriefämpfe weitere hohe Ausfälle an

Bei Noworofftist bombardierten unsere mehrfach an¬
greifenden Kampfflugzeuge die sich an den Steilhängen fest¬
flammerden Bolschewisten . Sie zerschlugen vor allem die an
Land gebrachten feindlichen Geschüße und verhinderten da
durch weitere Angriffsversuche der Sowjet - Infanterie . Im
Norden des Kuban -Brüdentopfes stieß der Feind an mehreren
Etellen in Bataillons - bis Regimentsstärke vor . Er konnte
sich aber gegen den Widerstand unserer Truppen , die dabet
zwei Panzer abschossen , nicht durchsetzen . Feindliche Kampf
gruppen , die vorübergehend in die Hauptkampflinie eindran¬
gen , wurden im Gegenangriff zusammengeschlagen . Kampf¬
flugzeuge flärten im Raum nördlich Krasnodar auf und
bombardierten einen größeren Verkehrstnotenpuntt . Lager .
schuppen und viel rollendes Material gingen nach Treffern in
Flammen auf .

Nördlich der Donmündung haben Schüßenschleier bet der
planmäßigen Räumung von Rostow , ohne angegriffen zu
werden , die Fühlung mit dem Feind aufrecht erhalten . Sie
gingen in ihre Abschnitte in der neuen Verteidigungszone zu »
rück . Weiter nördlich und nordwestlich führten die Bolsche¬
wisten zahlreiche Durchbruchs - und Fesselungsangriffe . Sie
scheiterten sämtlich unter sehr schweren Verlusten für den
Feind , der hier allein 42 Panzer einbükte . Schwere Waffen
hatten den Hauptanteil an der Vernichtung dieser Kräfte .

Im Raum von Chartow dauern die erbitterten Kämpfe
gegen überlegene feindliche Kräfte an . Während südlich der
Stadt von unseren Truppen eingeschlossene bolichemistische
Kräfte vernichtet wurden , drangen nördlich Teile der feind¬
lichen Angiffsverbände in die Außenbezirke ein . Sie trafen
auf hartnäckigen Widerstand und verloren in den auffladerns
den , heftigen Kämpfen bisher zwanzig Panzerkampfwagen .

Auch nördlich Kursk hielten die schweren Kämpfe an . Feind¬
liche Vorstöße und eigene Gegenangriffe wechselten in schneller
Folge . An einer Stelle , die nur von schwachen Kräften ge¬
fichert war , gelang es dem Feinde , vorübergehend einzubrechen .

In energischem Gegenßoß warfen sich die zusammengefaßten
Sicherungen den Bolschewisten entgegen und schlugen fie
mehrere Kilometer nach Südosten zurük . Kampf - und Sturz
tampfflugzeuge zerschlugen in überraschenden Bombenangrif
fen über hundert Fahrzeuge sowie mehrere Geschüße und zer¬
Sprengten feindliche Infanteriefolonnen auf dem Marsch zur
Front .

Im Raum von Orel führte der Feind seine örtlichen Vor
töße nicht weiter fort . Dagegen nahm er füdöstlich des Ilmen

fees seine Angriffe wieder auf . Der erste Tag dieser seit dem
28 , November 1942 nun zum dritten Male wieder auflebenden
Abwehrschlacht loftete die Bolschewisten än herst , fchwere
Berluste , Wenn unsere Grenadiere infolge des vorange
gangenen Tauwetters auch oft , bis zum Knie in Schmelzwasser .
stehend , fämpfen mußten und die Sowjets thre angreifenben
sechs Divisionen und vier Banzer - Regimenter mit startem Ar
tilleriefeuer und zahlreichen Fliegerstaffeln unterstützten , fonnte .
der Feind doch keinerlei Erfolge erzwingen . Kleine örtliche
Einbrüche wurden sofort abgeriegelt oder im Gegenstoß besets
tigt . Die auf ihre Ausgangsstellungen zurüdgeworfenen So .
wjets verloren bei diesen erbitterten Kämpfen 52 Banzer .

Weitere 41 Panzerkampfwagen büßten die Bolschewisten an
der Front zwischen Wolchow und Ladogasee ein .
Auch dort scheiterten die mit starten Infanterie - und Panzer
fräften unternommenen erneuten Versuche , die Front zu durch
brechen , am zähen Widerstand unserer Truppen . Bei diesen
schweren Abwehrfämpfen halfen , die im Erbtampf eingesetzten
Enheiten der Luftwaffenflat ebenfalls unseren Grenadieren
beim Brechen des bolschewistischen Ansturms . Zwei Flatkampf¬
trupps zerschoffen auf fürzeste Entfernung allein 29 feindliche
Panzer . Zusammen mit den neuen Abschüssen , haben unsere
Truppen an den Fronten zwischen Wolchow und Ladogasee seit
dem Beginn dieser erbitterten Abwehrfämpfe am 12 . Januas
bisher 605 Somtetpanzer vernichtet oder bewegungsunfähig
geschossen . Unsere Luftwaffe nugte die zeitweilige Aufhellung
des Wetters zu Angriffen gegen feindlich Stellungen , Marsh
folonnen , Truppenansammlungen und Verladebahnhöfe aus .
Die im Tiefflug abgeworfenen Bomben richteten schwere 3er
störungen an . Jäger sicherten die Kampfflugzeuge gegen .
Ueberfälle feindlicher Flieger und schossen ohne elgene Ver
Tufte vierzehn bolschewistische Flugzeuge ab .

Arbeits - und Wirtschaftskräfte jezt überall sinnvoll einsetzen !
(Fortsetzung von Sette 1)

leinen elektrischen Strom , tein Gas , teine Kohle und feine
Pads , Schreib und andere Materialien mehr verbrauchen ,
weder Reichsbahn , Post , Spediteure und sonstige Arbeitskräfte
in Anspruch nehmen und gewisse für die triegswichtige Wirts
schaft notwendige Geräte wie Schreibmaschinen , Fernsprechgee
räte u . a . zuläßlich freigemacht werden können . Schließlich
werden auch für die Rüstungsproduktion geeignete Räum
lichteiten frei .

Bei den Waren , die als friegswichtig und lebensnotwendig
zu gelten haben , wird der Käufer von nun an zwar vielfach
einen etwas weiteren Weg für den Einkauf zurücklegen müs
sen , dafür aber auch auf reichliche Auswahl und
schnelle Abfertigung und die Befriedigung eines
mannigfaltigen Bedarfs an einer Stelle rechnen fönnen .

Die Arbeitskräfte , deren Tätigkeit feht vielfach aus Achsel¬
zuden gegenüber dem von Laden zu Laden eilenden Kauflustis
gen besteht , werden nunmehr unter anderen auch in die Lä .
den mit lebensnotwendigen Gütern über .
geführt , insbesondere in die Lebensmittelgeschäfte , in denen
seit langem ein starter Mangel an Arbeitskräften sich für die
Abwicklung des Verkehrs mit der Kundschaft unangenehm be .
merkbar macht .

In bestimmten Fällen wird man hinsichtlich der Art der

Schließung und der Verwertung der noch vorhandenen Waren .
bestände behutsam und besonders tüdsichtsvoll
vorgehen . Soweit es geht , soll ja überhaupt nach Möglichkeit
dem Inhaber des stillgelegten Betriebes die Gewißheit erhal
ten bleiben , daß er sein Geschäft nach Beendigung des Krieges
alsbald wieder eröffnen tann .

Jezt kommt es darauf an , für die zur Front einberufenen
Arbeitsfameraden Ersatzkräfte zu beschaffen und darüber hins
aus noch neue Arbeitskräfte der Kriegswirtschaft zuzuführen ,
Damit die Produktion von Rohstoffen und Rüstungsgütern
weiter vermehrt und verbessert werden tann .

Den Schluß der Tagung bildete eine programmatische Rede
von Reichsminister Dr . Goebbels . Der Minister gab den
für die propagandistische Arbeit in Partei und Staat verant
wortlichen Männern ein Bild vom Schicksalstampf unseres
Voltes und schilderte die sich aus der bollchemistischen Be
drohung und der dagegen angesezten totalen Mobilisierung
des Reiches ergebenden Folgerungen und Aufgaben . Dr .

Goebbels sprach in diesem Zusammenhang von der Partet ils
der berufenen Führerin der Totalisierung des Krieges . Sie

fet es gewöhnt , vor gewaltige Aufgaben gestellt zu werden .

und sie werde auch in den kommenden Monaten die Vorauss
fegung schaffen für den totalen Krieg und damit für den tota
ten Sieg .

Lettland weist freche Lügen Moskaus zurück
() Riga , 17 . februar .

Der lettische Generaldirektor des Innern , General Dan
Ters , äußert sich in der größten lettischen Zeitung „ Tegija
zu der Behauptung der „ Prawda " , daß das lettische Bolt sich
schon vor Jahren freiwillig an die Wöllergemeinschaft bes
Sowjetunion angeschlossen habe , und gelangt dabei zu folgen .
ben bemerkenswerten Feststellungen :

Kein Lette hat die Vernichtung des lettischen Staates
durch dessen Angliederung an die Sowjetunion gewollt . Das
haben auch die Bolschewisten gut gewußt ; ste verstanden es

aber , zunächst ihre wahren Ziele vorsichtig zu mastieren . Doch
dann tamen die freiwilligen " Wahlen , zu denen alle Bürger

freiwillig " gelagt wurden . Infolgedessen wurde in den Wahl¬
urnen eine unglaublich hohe Zahl von Zetteln , auf denen poll
erbitterten Sasses gegen Juden und Bolschewiften gerichtete
Aufschriften standen , gefunden . Aber auch diese Bettel wurden .

von den Bolschewisten als gültig erklärt . Trok alledem stellte
es sich in den Abendstunden des letzten Wahltages heraus , daß
die erforderliche Stimmenzahl " nicht abgegeben worden
war . Daher wurde das letzte Mittel angewendet : Kurz vor
Mitternacht erschienen prahlerische Meldungen über eine an
geblich außerordentlich hohe Zahl der beteiligten Wähler . In

einigen Wahlstellen wurden sogar , 120 Prozent " festgestellt ( !) .
Die Zahl der abgegebenen Stimmen hatte also die Zahl der
Wähler über stiegen ( ! ) .

Diese Komödie will Moskau tegt als die Bekundung des
freien Willens des lettischen Voltes bezeichnen , obwohl die
Bolschewisten das selbst nicht glauben und auch damals nicht
glaubten . Nur darum wurde mit der Verschleppung des leta .
tischen Volkes begonnen , weil die Letten bei den Wahlen thre

Zuneigung " zum Bolschewismus allzu eindeutig bekundet hat¬
ten . In Wahrheit haben sie bewiesen , wie feindlich das
lettische Volk dem Sowietregime gegenübersteht . Wenn Stalin
und seine „Prawda " heute lügen , daß das lettische Bolk sich
damals freiwillig an die Sowjetunion angeschlossen habe ,
dann erhebt sich jeder Lette gegen die niederträchtige Unter
stellung mit erbittertem Saß und grenzenloser Wut ; gegen
ieden , der sich erlauben würde , dieser Lüge beizustimmen ,
würde das lettische Bolt in eivmütigem Pretest aufsehen ."



Der Ring von Hernösand / Bon Karl Lütge
otz . An der Wegscheide beim Inselsberg , an der das Schild

bie Richtung nach Liebenstein wies , begann der schwedische

Freund das seltsamste triminalistische Abenteuer seiner Lauf¬
bahn zu erzählen . Er geriet darauf , weil wir ihm vom

Theaterherzog , dem „ Meininger " , und dessen romantischer
britter Che erzählten , daran das heute als Krankenheim
dienende , ,Liebesschloß " erinnerte .

Kommistar Ljunquist begann : Da müssen Sie sich ein

Jagdrevier vorstellen , wie es der frühere Herzog hier im Wald¬
gebiet von Liebenstein taum größer zur Verfügung hatte . Und

eine hübsche Frau müssen Sie sich denken .

Die Schauspielerin Ellen Franz . die sehr schön gewesen sein

soll , und die der Herzog in Bad Liebenstein heimlich heiratete ,

wird nicht anmutiger gewesen sein als die Tochter des Obers
forstaufsehers , da oben bei Hernösand . Einer der Männer , die
fie begehrten , fonnte sie nur bekommen , und dieser eine war

der neue Forstaufseher , der für die Ablösung des alten Ober¬

forstaufsehers bestimmte Peter Peterson aus Värmland .

Raum hatte Peterson geheiratet , eben die bilbhübsche Bik

toria Lundgard , da geschah es . Jeder hatte Peterson für einen
Und dann merfte man anprachtvollen Burschen gehalten .

einem Sturmtag im Mai , als er in das Stadshotellet an den

Stammtisch fam , daß er den Trauring schon nicht mehr am

Finger trug !
Ja , die Leute da oben in Hernösand find hellsichtig , das ist

ja auch die erste Stadt in Europa , die elektrisches Licht hatte ,

fchon 1884 , denken Sie ! Der Ring " , sagte Peterson lachend ,

als man ihn zu neden begann . . . ia , ich werde ihn verloren

haben , und weiß nicht , wann und nicht wo , wie sonderbar ,

was ? "

Im Laufe jenes Abends erzählte er , daß er einen als Wils
berer verdächtigen Ausländer im Walde gestellt , und da dieser
auf Anruf nicht stehengeblieben war , ihm einen Schrotschuß

aufgebrannt habe .
Diese Aeußerung hätte er nicht tun sollen ! Um es kurz zu

machen , es fam dazu , daß er verdächtigt wurde , den Fremden

erschossen zu haben , mindestens fahrlässig . Ja , der Ausländer

war tot , man fand ihn am folgenden Morgen . Peterson zuckte

gelassen die Schultern , als er verhört wurde . Als ich den

Schreckschuß abfeuerte , sprang der Mann , munter wie ein Hase ,

bavon ; und wo ich schoß , das liegt nach meiner Schäßung gut

fünfhundert Meter entfernt ."

Doch man fand nahe der Leiche des Erschossenen einen Ehe¬

ring ! Und die Brieftasche des Erschossenen lag vergraben unter
Farnkraut . Alle Papiere waren aus ihr entwendet , doch viele
Leute erkannten den Ausländer . Und der Ehering wurde als

fener Ring bezeichnet , den Peterson just am Tage zuvor ver¬
loren zu haben behauptete .

Zwar , der Mordverdächtige erklärte leidenschaftlich , daß

fein Ring den Namen Vittoria eingraviert trage , und daß es

nicht sein Ring sei , der da ohne den Namen gefunden
worden war .

Ja , sehen Sie , meine Herren , in der ganzen Stadt und in

der weiten Umgebung ganz Norrlands trug niemand solche

facettierten Eheringe , wie das junge Ehepaar Peterson . Der
Juwelier , der die Ringe verkauft hatte , sagte aus , es sei das

einzige und erste Baar Ringe dieser Art gewesen , das er übers
haupt und nur als Probe besessen hatte . Einen Namen

habe er nicht hineingraviert .

Oh , da erst erinnerte sich Peterson , daß er auf der Hochs

zeitsreise , die ste nach Stockholm geführt hatte , am Stureplan ,

bie Ringe mit den gegenseitigen Namen versehen ließ . Nun ,

bie Anfrage in Stockholm brachte nicht den Beweis der Rich¬

tigkeit der Aussage ; man erinnerte sich dort nicht an diese

Ring

Arbeitsamtes . Burgstraße 27.

Immer wieder beteuerte Beterfon , daß er an dem Mord .

unschuldig let . Er habe nús mit Schrot geschossen . Und der

Mann lag , durch eine Kugel niedergestreckt .
Nein , imOb dem Erschossenen der Ring gehört hatte ?

Gasthof am Bahnhof , dem Järnvegshotellet , erinnerte sich nies
mand , den Menschen fe mit einem Rina gesehen zu haben .

Peterson bewegte sich noch frei , doch er stand unter ständiger
Bewachung . Seine Verhaftung mußte nach der telegraphischen
Antwort vom Stockholmer Juwelier nun vorgenommen wer

den . Da bat er , die Sache selbst aufklären zu dürfen .

Was tat Peterson ?
Er nahm seinen Hund und legte den aufgefundenen Ring

an der Fundstelle nteder . Doch der Hund nahm die Witterung
von Peterson nicht auf . Da . brachte Peterson den Hund dazu ,

ben von ihm selbst verlorenen Ring im Revier zu suchen . Und
was denten Sie - ? . Der Hund fand den Ring , einen voll¬

fommen gleichen Ring , genau passend , während der andere

eher etwas zu eng war , und dazu graviert mit dem Namen

Bittoria .
Sie meinen , sehr geschickt , dies Beweisstüd verfertigt und

herbeigezaubert zu haben ?
Go ähnlich dachte ich auch erst ! Und doch irrten wir

uns alle .
Aus Upsala erhielt die Behörde am nächsten Tage eine Zu

schrift , in der ein Juwelier mitteilte , ein Ehering der in den

Zeitungsberichten beschriebenen Art sei von ihm an einen

offenbar aus Norrland stammenden Mann vor einiger Zeit

verkauft worden . Unb baran ihloß ich eine genaue Beschret

bung des Käufers .
Run werden Ste denten : Aha , hat ihn schon !

Nein , als ich diese Mitteilung Peterson zeigte , auf den die
Beschreibung nur schwer passen wollte , wurde er sehr rot ,

Schluckte ein paarmal und totterte dann :
, ,Damit ist doch Lydberg gemeint !

Freund , wenn ich ihm auch Vittoria weggeschnappt habe !"
Nicht wahr , nun begreifen Sie ?

Das ist doch mein

Ja , solche Eifersuchtstaten sind nicht selten , wenn sie auch

nicht so spontan auftreten , wie hier . Bedenken Sie , Lydberg

laß dabei , als Peterson tamit aufgezogen wurde , feinen Ehe

ring verloren zu haben . Er schlich sich hinaus , fuchte im Walde
und

Nun werden Sie annehmen , daß Lydberg den Mann er

schossen und dessen Brieftasche vergraben hat ? Nur zum Teil

richtig . Nach mühevoller Arbeit bekamen pir heraus , daß

Lydberg zwar den Ring , den er sich vor einiger Zeit getauft

hatte , neben die Leiche legte und die Brieftasche vergrub , alles
in der Absicht , den Verdacht auf Peterson zu lenten , um sich

an ihm zu rächen und um Bittorta von ihm freizumachen . Der

Erschossene aber , das stellten wir fest , hatte sich mit dem eige

nen Gewehr , das Lydberg in den Strom geworfen , erschossen ,

offenbar durch Unachtsamkeit , auf der Flucht vor Peterson .

Sie werden mir nachfühlen , daß ich tief aufgeatmet habe ,

als die Dinge geflärt waren ! Und daß ich mir den Kuchen

und den Kaffee der hübschen Frau Peterson schmeden ließ !
Dabei mußte ich wohl oder übel einsehen , daß wegen einer so

herrlichen Frau ein Mann schon den Kopf verlieren tann und
so schändlich handelt wie Lydberg !"

Das vertauschte Dosenbild von Srany S. Gschmeidler
otz . Mit Friedrich dem Großen hielt der Schnupftabak und

die Dose ihren Einzug in die Weltgeschichte .

Der König war fein Raucher , dafür ein leidenschaftlicher
Schnupfer , der den Schnupftabat lose in der Westentasche trug .

Seine Uniform war oft vorn von Schnupftabat schmuzig¬

braun gefärbt , was den König aber wenig fümmerte . Er hielt

auf sein Aeußeres nicht viel und ging am liebsten im ver¬

blichenen Waffenrod .
Wenn er nicht unterwegs war , hatte er in Sanssouci auf

jedem Kamin eine Schnupftabatdose stehen , um bequemer
schnupfen zu können , wenn ihn danach gelüftete .

Auch eine reichhaltige Dosensammlung hatte sich der König
angeschafft , aus der er manchmal , wenn er gut gelaunt war ,

Geschenke machte .
In so vergnügter Laune war er fuft , als sein Oberst -Stall¬

meister Schwerin bei ihm zur Berichterstattung antrat . Der

König hörte ihn gnädig an , nichte zustimmend , trat dann an

den Kamin , von wo er eine Dose mit dem Bild eines Affen
nahm . Da hat Er eine Dose nehm Er fie als Geschenk " ,

fagte er zu Schwerin , der sich überglücklich bedankte und ging .

Schwerin besah sich zu Hause die Dose eingehend ; ihm ge¬

fiel das . Affenbild nicht . Kurz entschlossen ließ er es entfernen
und dafür das Porträt des Königs einfügen .

-

Einmal , als Schwerin wieder beim König zu tun hatte , zog

er die Dose aus der Tasche und spielte damit vor den Augen
des Königs . Friedrich erkannte die Dose und meinte ironisch :

, ,Die Dose gefällt ihm wohl , wie ? Besonders das Bild !"

,Wie alles , was mir aus Eurer Majestät Sänden kommt " ,

beeilte sich Schwerin zu sagen . Noch dazu , wenn es Hochdero

Bildnis trägt . "
, ,Das ist denn doch die Höhe " , lacht Friedrich und verlangt

die Dose zu sehen .
Schwerin händigte sie ihm ein . Da sah nun der König

tatsächlich sein eigenes Bildnis im Dedel der Dose und war

versöhnt . Er ist doch ein alter Pfiffifus " , sagte Friedrich

und ging wieder an den Kamin , von dem er eine Dose mit .

Brillanteneinfassung holte . Da hat Er ein besseres Porträt

von mir ."
Schwerin nahm dankend das Geschent seines Königs ent

gegen und behielt es in Ehren sein Lebenlang .

Geschichte vom Grenadier

NGK . Als der große Arzt Johann Peter Frank im Jahre

1821 in Wien im Sterben lag , versammelten sich acht von

seinen Kollegen , Leuchten der Heilkunde , an seinem Bett , um

zu beratschlagen , ob und wenn ja , wie Frant am Leben erhal

ten werden könne . Der Krante , aus einer leichten Ohnmacht

erwachend , sah die acht der Reihe nach an und lachte herzlich .

,,Worüber lachen Sie denn ? " fragte einer der Herren er

staunt und etwas gekränkt .

Ich mußte " , versezte Krant tief erheitert , foeben an einen

Grenadier denten , den in der Schlacht bel Wagram acht Ku
geln trafen . Er legte fi infolgedessen zum Sterben nieder ,

zählte seine Blessuren und sagte : Acht Kugeln also find nötig ,

um einen Grenadier totzukriegen !" Karl Lerbs .

Eine 18jährige Luftspiel - Verfasserin

otz . Im Reußischen Theater in Gera wirb am 20. Februar
bas Lustspiel Triumph ber Jugend " von Rosemarie Roch .

einer erst 18jährigen Verfasserin , uraufgeführt .

Schauspiel um Bett Stok

otz . Am 3. April wird im Stadttheater Fürth das Schau

spiel „ Der schmale Weg " , ein Wert aus dem Leben des Bild .

schnigers Veit Stoß . von dem Nürnberger Schriftsteller Franz

Bauer uraufgeführt .

Ausgabezeiten : Bei den Gemein
gejebes vom 20. 1. 1938 ( GBI Auswahl von Bullen für die Schäferhund , Bastard (50 MM . ) , 34

April Bersteigerung . Körstelle
Oftfriesland , Norden .

Tiermarkt

verkaufen . Edart , Nordseebab
Langeoog . Fernruf 145 .

Schöne Ferkel zu verkaufen . E
Hehen , Brinkum

Zu verkaufen

I S . 36 ) sowie des § 11 Abf . 3

den nach besonderer Aniveisung und der 88 13 und 17 der Durch

durch die Bürgermeister . Bei der führungsverordnung vom 31. 10.

Nebenstelle Wittmund am 18. 1935 ( GBl . I S . 1275 ) in der

Februar 1943 , in der Beit von S Fassung der Ergänzungsverord¬

Bauer Focke Utena in Belde willbis 12 und 15 bis 18 Uhr . Die nung vom 16. 9. 1938 (RG1 1 Berkauf und Verpachtung. Der

ausgefüllten Vordrucke find am E . 1184 ) wird folgendes ange
braucht (400 RM . ) zu verkaufen .

folgenden Tage bei den Ausgabe ordnet : 1. Der Landschaftsteil wegen Aufgabe der Landwirt Schnellwaage fast neu , wenig ge¬

fchaft Sonnabend , 20. februar ,
stellen zurückzugeben . Die Melde mit den Barzellen (Flurstiden )

14 Uhr , in seinem Blabgebäude Schriftl . Angebote unter 1268
262/117 , 228/116 , 227/115 , 226/113 , an die CT3 . , Emden .

6 tragende Kühe und 1 tragendepflichtigen erhalten über die ge¬
gebene Meldung eine Bestätigung 114/31 225/112 , 261/117 , 259/177 ,

Färse (März /April lalbend ), Motorrad (300 RM . ) zu verkaufen .

Es ist nicht möglich , die Melde 260/123 , 118 , 119 , 120 , 200/122 , Herm Wilken , Stepkwerdum bet
frischmilche Rub , 1 fahre Kub , 2

pflichtigen bereits bet der Aus - 258/193 , 125, 124 , 230/126 , 128 ,
belegte Rinder , 8 einfähr . Ninder Esens .

gabe oder Rückgabe der Vordride 231/127 , der vom Gr . Tief und

zu beraten , da die Vordrucke erst der Landstraße Uttum -Norden be- und 1 Kalb freiwillig öffentlich derwagen , gummiber. , (280 M. )

Bahlungsfrist berkaufen zu verkaufen . S. Schnau , Wilts

gesichtet werden müssen . Durchgrenzt wird und in der Gemar
laffent. Besichtigung 2 Stunden hausen .

besondere Aufrufe oder durch kung Grimersumi , Kreis Norden ,
vorher . Zur Verpachtung stehen : Stubenofen ( 40 RM . ), Stubenofen

persönliche Vorladung werden die liegt , wird einstweilen sicherge Bauland Stadisch " , Haferfamp " (26 MM . ), Wiener Schaufelftub !

einer bestellt . § 2. Es ist verboten : a ) in Weidelandund Krummwall " ,Meldepflichtigen zu (18 RM . ), groß . Wandspiegel mit

stimmten Beit zur Arbeitsbera - dem vorgenannten Landschaftsteil Bort (20 RM . ) zu verkauf . D.
, ,Große Stüde " Fenne " und

tung ins Arbeitsamt geladen . Aenderungen vorzunehmen , die Ladschuhe , Gr . 87 , faft neu , geg .

geeignet sind, das Landschaftsbild
oder die Natur zu beeinträchti
gen ; b ) die innerhalb dieses Land¬
schaftsteils vorhandenen Hecken ,
Bäume und Gehölze außerhalb
des geschlossenen Waldes zu he
feitigen oder zu beschädigen ; c )

Mauersteine von der Burgruine

Amtliche Bekanntmachungen

Rf zur Meldung von Männern
and Frauen für Aufgaben der
Reichsverteidigung . Der totale

Krieg fordert den erhöhten Ein
faz von Arbeitskräften zur Er
reichung des Endsieges . Alle
Männer und Frauen , deren Ar¬
beitskraft nicht oder noch nicht
voll für Zwede der Kriegswirt¬
fchaft eingesetzt ist , müssen daher
zum Einsatz gebracht werden . Der
Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsa hat auf Grund der
thm vom Führer erteilten Voll¬
machten durch Berordnung yom
27 . Januar 1943 über die Mel
bung von Männern und Frauen
für Aufgaben der Reichsverteidi¬
gung angeordnet . daß alle Män
ner vom vollendeten 16. bis zum
vollendeten 65 . Lebensjahre , alle
Frauen vom vollendeten 17 , 613
zum vollendeten 45. Lebensjahre
fich bei dem für ihren Wohnort
zuständigen Arbeitsamt zu melden
haben . Von der Meldung find
befreit : 1. Ausländer (nicht aber
Protettoratsangehörige , Echutzans
gehörige und Staatenlose ) ;
Männer und Frauen die in
einem öffentlich -rechtlichen Dienst
berhältnis stehen sowie die zur
Wehrmacht , zur Polizei und zum
Reichsarbeitsdienst Einberufenen .
3. Männer und Frauen , die min
bestens seit dem 1. Januar 1943
in einen Beschäftigungsverhält
nis frehen , dessen Arbeitszeit 48
Stunden oder mehr in der Arbeitsamtes . Wiese .

Woche beträgt . 4. Selbständige Stadt Emden . Deffentliche Stener

Berufstätige aus Handwerk , Han mahnung . Die Fristen zur Bab
de !. Gaststätten und Beherber lung : 1. Der Grundstücksabgaben
gungsgewerbe ; deren späterer für Januar /März 1943 , 2. der

Aufruf bleibt jedoch vorbehalten . Hundesteuer für Januar /März

46 . Selbständige Berufstätige an 1943 find abgelaufen . Siernn
derer Wirtschaftszweige , gebliebenesoweit rückständig

9

fie am 1. Januar 1943 mehr als
fünf Personen beschäftigt haben .
5. Männer und Frauen , die in
Der Landwirtschaft voll tätig sind ,
6. Männer und Frauen , die
hauptberuflich selbständig im Ges
Sundheitswesen tätig find . 7.
Geistliche . 8a . Schüler und Schü
Terinnen , die eine öffentliche oder
anerkannte private allgemeinbil
bende Schule (Mittel - oder Höhere
Echule ) besuchen . 86. Fachschüler !
und <schülerinnen , Studenten ;
biese werden jedoch evtl . später
noch aufgerufen . 9. Anstaltspfleg¬
linge , die erwerbsunfähig sind .
10. Werbende Mütter , 11. Frauen
mit Kindern ; doch werden die
jenigen Frauen , die nicht ent
weder 2 Kinder unter 14 Jahren ,
ober 1 noch nicht schulpflichtiges
Kind haben zu einem späteren
Beitpunkt noch aufgerufen wer
ben . Die Meldung hat auf einem
besonderen Vordrud zu erfolgen .
Die Ausgabe der Vordrude er
folgt bei allen Bürgermeistern des
Kreises Wittmund . Für die Stadt
Wittmund in der Nebenstelle des

Sierbei sind die zur Begründung
besonderer Verhältnisse vorhan
benen Nachweise und Unterlagen
vorzulegen , sowie alle erforder
lichen Auskünfte zu erteilen . Auf
entsprechende Bekanntgabe in ben
Tageszeitungen ist zu achten . Dus
Arbeitsamt kann von allen Mel
depflichtigen die Meldung und
das persönliche Erscheinen durch
Zwangsgeld bis zu 1000 RM . er

Meldepflichtige , diezwingen ;
gegen die Vorschrift der Verord¬
nung berstoßen , werden auf An
trag des Letters des Arbeitsamts
mit Gefängnis und Geldstrafe ,
oder mit einer dieser Strafen be¬
Straft . Wilhelmshaven , den 13.
Februar 1943 Der Leiter dea

Beträge

zu entfernen .

auf

"1

Oberriedestüd Meeland Hul
len", Moorstud " und „Barge "
Bachtliebhaber wollen fich his
zum 20 . Februar bei mir melden .
B. Grünefeld , Breuß . Auktionator
Stidhanfen

Schönes Kublalb 手覽 berlaufen
Wilhelm Seemann , Therings¬
fehn I 75 A.

$ 3. Unberührt Muhtalb zu verlaufen . H. Manßen
bleibt die wirtschaftliche Nubung , Logaerfeld, Mettjeweg 15.
fofern sie dem Zweck dieser An - Tragende Weidetühe und Rinderordnung nich widerspricht . 34 . bet fofortiger Abnahme auft
Wer den Bestimmungen diefer J . S. Vienna , Klimpe . Fernruf :
Anordnung zuwiderhandelt , wird
nach den §§ 21 und 22 des Reichs - Jemgum 133 .

naturschußgefeßes und dem 16 ühe und Rinder , hochtragend,
sowie Weiderübe und Rinder ,

ber Durchführungsverordnung be und Rühe , die im Mai . Juniftraft § 5. 1. Jeder Betroffene und Juli talben , zu laufen ge¬tann gemäß § 11 Abf . 3 ber sucht . Abnahme fofort . Bitte um
Durchführungsverordnung gegen Angebote $ . Brumund , Viéb
diese Anordnung Beschwerde er Handlung , Ofterupgant .
heben . 2. Die Beschwerde ist bin¬
nen 2 Wochen, vom Lage der Anh . Mai talbend zu verkaufen od

gegen gelalbte Kuh oder tragend .
Bekanntgabe dieser Anordnung Rinb zu vertauschen . Joh . Klee
ab gerechnet . schriftlich bet mir
einzureichen, in dringenden Fälmann , Warsingsfehn , 1.Nordwiete
len kann sie auch bei dem Herrn Schönes Rind verkauft Job . Lev

Regierungspräsidenten in Aurich
eingelegt werden . § 6. Diese An¬
ordnung tritt mit dem Tage ihrer
öffentlichen Bekanntgabe in Kraft .
Norden , den 11. Februar 1943 .
Der Landrat als untere Natir
Schubehörde .

find zur Vermeidung der Zwangs
vollstredung unter Hinzurechnung
von 2 % Säumniszuschlag bis
zum 20. Februar 1948 an die
Stadtkasse abzuführen . Mahn
zettel werden nicht zugestellt
Emden , den 15 . Februar 1942.
Der Oberbürgermeister . Stadt Gemeinde Südernenland I . Die

kasse . Freitag -Sprechstunde wird auf

Stadt Emden . Abgabe von Fisch Donnerstag , 18. Februar , von 14
marinaden . Auf den Abschnitt 10 bis 16 Uhr . verlent . . Silderneu
der Fischkarte können in den Fischland I , den 16 Februar 1943 .

nefchäften ie Berfon 125 Gramm
Fischmarinaden bezogen werben .
Behälter oder Backvapier ist mit
zubringen . Der Abschnitt 10 if
von der Fischhändlern mit einem
Datumstempel entwerten .But
Emden , den 17. Februar 1943

StadtDer Oberbürgermeister .
ernährungsamt Abt . B.

Kreis Norden . Anordnung zur einst
weiligen Sicherstellung von Land
schaftsteilen in der Gemarkung
Grimersum , Kreis Norden . Auf
Grund der §§ 5 , 17 , 19 und 28 bes
Reichsnaturschußgefeßes vom 26 .
6. 1935 (RGBL . I S . 821 ) in der
Fassung des Dritten Renderungs¬

Wwe .. Südgeorgsfehn .
Bulle , wenig gepflegt mit guter

Leistung, verkauft D. Hagena,
Grimersum ,

gut . ti . Stoffer zu tausch. gesucht.
Emden , Beningastr . 11.

Fichten -Weidepfühle , 1,65
lang , zu verkaufen . Bu erfragen
bei Bertus Dettmers Victorbur .

Versammlungen

Meter

Werbeanzeigen

Komm

zur Reichsbahn !
Kriegswichtigerand lebendiger Einsatz

Zugschaffnerinnen
Aufsichtsbeamte
Fahrkartenverkäuferines
Kräfte für Fernmeldedienst
Wagenreinigungspersonal
Bürokräfte

BerücksichtigungDeiner Fähigkeñenand
VorbildungbeimEinsatz!DaineMeldung
nimmtjede Stelle der DeutschenReiche
bohs entgegen. Wees das Arbeitsont
Dichrun, melde Dichbei der Balchsbaha

Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft !

Molleret Genossenschaft Ostfriesta ,
e. G. m . b . S . , Middels -Wefter .

loog . Einladung zur ordentlichen Der Henkel war zu heiß ?

Generalversammlung Dienstag ,
23. Februar , 14 Uhr , im Rab
mannschen Saale , hierselbst . Ta
gesordnung : 1. Geschäfsbericht

Ein für allemal den
Henkel umwickeln ,
dann pessiert ' s nie
mehr . Jetzt natürlich
gleich kühlendeBrand¬

und den heilenden
Schnellverband
Hansaplast darü
ber legen . Er schützt
vor Schmutz u. schmer .
zonder Berührung .

Chansaplast

1081 hilft heilen !

2. Bekanntgabe und Genehmigung
der Bilanz , Entlastung des Voralbe auf die Wunde
standes , des Aufsichtsrats und des
Geschäftsführers . 3. Verteilung
des Reingewinns . 4. Statuten¬
mäßige Wahlen und eine Erjab¬
wahl . 5. Verschiedenes . Die Bilanz
Itegt von heute an 8 Tage zur
Einsicht der Genossen im Ge
fchäftslotal aus . Middels -Wester¬
loog , den 15. Februar 1943 . Der
Vorstand : gez. Follert S . Peters ,
gez , Olt . Janssen .

Rindvichversicherungsverein Upgant¬
Schott. Jahresversammlung 20.
Februar 1943 , 17 Uhr , in ber
Gastwirtschaft von S. Schwarz .
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht .
2. Genehmigung der Jahresrech
nung und Entlastung des Vor¬
ftandes . 3. Sonstiges . Schott , den
13 Februar 1943. Der Vorstand .

Schöpfwerk Barge . Für die In
teressenten der Barger Schöpf
werksgenossenschaft findet Gonn
abend , 20. Februar , 14. 30 Uhr ,
int Fährhause (D. Aggen ) eine
Versammlung zweds Rechnungs
legung statt . Der Rechnungsfüb
rer . J . B . : H. Specht .

Deutsch -Stichelhaar -Rüde geb . Früh - D . F . G. Imter , Lrer . Versammlung

Schafe . belegt , Laufe laufend
Martin Schulze . Sandborst , am
Wasserturm .

10 oftfriesische Milchschafe , tragend ,
und 1 Bock gesucht . Ausführl .
Angebote unter S. G. 10857 an
Ala , Hamburg 1.

2 ostfriesische Milchschafe , möglichst
tragend , gesucht , 8 bis 4mal geDer Bürgermeister .
lammt . Dr . A. Hummel , Lütfenfee

Gemeinde Shrhobe . Die Bebung ber in Holstein . Fernruf Trittau 440 .
Gemeindeſteuer findet am Don- Buchtfan, etwa 70 Klg. , geg. Schmeinnerstag , dem 18. Februar 1943 ,
statt . Ibrhobe , den 16. Februar
1943. Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

Die amtliche Hauptförung für Bullen
findet in der Bett vom 22. bis
gum 26 , Februar statt . Die ein
zelnen Termine find in der Nr . 8
bes Wochenblatts der Landes
bauernschaft Weser -Ems veröf
fentlicht , Gleichzeitig erfolgt durch
die Buchtleitung des Vereins Oft
friesischer Stammviebzüchter biel

zum Weitermästen tauscht Frau
Peter Peters , Moorhusen .

fabr 1940 , ftebt gut vor , apvor
tiert und ist wasserfreudig , ver¬
lauft Landw . Lübbo Sabben ,
Neßmergrode über Norden . Fern
ruf : Dornum 232 ,

Frühjahrgänſe oder Gänsebruteier
bei Selbstabholung zu laufen ge¬
sucht . Angebote mit Preis und
Quantum an Heinrich Gobl
Frißlar bet Raffel , Getsmar
weg 224 a .

Sonntag , 21 , Februar , 15 Uhr ,
tm Zentral - Hotel , Leer . Es spricht
der Bienenzuchtberater der Gau
fachgruppe Weser -Ems , Heeren .
Barel i . Oldbg .

Nindvichversicherungsverein Steen¬
felde und Umgebung . Generalver
fammlung am 21. Februar 1943 ,
14 Uhr bei Reepmeyer . Tages¬
prdnung wird in der Versamm
lung bekanntgegeben ,

Ebenso wie

sich das farbverdichtete
Pelikan -Schreibband län .

ger benutzen läßt , wenn
man es alle acht Tage

wendet , hält auch das

Pelikan
Kohlenpapier
noch länger , wenn man es

nach einiger Zeit so um¬

dreht , daß die bisherige
Oberkante nach unten

kommt . Die Typen treffen
dann andere Stellen als

vorher .
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Geburten

Steffens

Vermählungen

3bre Vermählung geben befannt :
Obergefr . Gerbert Krad und
Frau Gilde Rrad , geb . Störmer .
Bochum , Detern .

Die Geburt ibres Sobnes Stem
mer seigen an Rarl
and Gran Tbefla , geb . Wiebing . Statt Rarten . Jbre am 18. &e .
Elene , 18. Februar 1948 . bruar vollzogene Kriegstrauung

geben bekannt : Rord Reluts ,
Gepfe Reints , geb . Bahmever .

senez , im Bebruar 1943 .
ore am 18. Bebruar vollzogene
Ariegstrauung geben befannt :
44 - 11nterioari . Jatob Willms ,
Gerda Willmß , geb . Feldmann .
Westerburer -Reuland .

18. Februar in Egen¬

Statt Rarten . Unfer Inno Peter
ift angekommen . Urfula Bloem .
geb . 28ove , Gerichtsaffeffor Cilo
Bloem . Göttingen , Stegemüb¬
lenweg 58 , 8. St . Brivatflinif
Brof . Martius , am 6. Gebr . 1948 .

Die Geburt eines orächtigen Jun
gen eigen in dankbarer Breude

Dans Bendis and Fran . Sbre amen
geb . Groeneveld . Leer , inden bargen vollzogene Vermäbiung
Burgstraße 80 , 11 &ebr . 1948 .

Durb die Geburt eines präri
gen Mädels wurden bocherfrent
Mbele Gollmann , geb . Ennen ,
Carl Collmann . 1. St Bebrm .

fens , den 12. Februar 1948 .
Brmaard Minna . Su unferen belebre

den Jungens gefelte fich beute
ein munteres Sonntagsmädchen .

n bamfbarer Freude Dini Gol
Senftein , geb Möhlmann . 1. 81 .

geben befannt : Oinrich Mult
banvt unb Fran Jobanne , geb .
Remerts . Blomberg , 16. Fe
bruar 1948 . Gleichzeitig banfen
wir für erwielene Aufmerfiams
felten .

Kriegstrauung geben be
bannt : M . - Maat Gallus Bla
fer und Brau Berta Blafez , geb .
Janfien . Suurbufen , 18 , de
bruar 1948 .

v . Aranfenbaus Oldenburg . @tatt Rarten . 3bre ein 18. Be
Being Goldenftein . Auguftfehn ,
den 14. februar 1948 .

Bürgen Tamme Friedrich . Dant
baren Gersens seigen wiz bie
Geburt unferes Sobnes
Boffo de Daan und Frau BIL
belurine , geb Babßt . Murid , den
16. februar 1943 .

Verlobungen

AR.

bruar in Marienbafe volsogene
Bermählung geben befannt :
Deinrich Sundermener a . Fran
effe , geb . Boovinga . Aurich .
Große Müblenwallfts , 11. Gleiche
settig banfen wir beralicht für
bte vielen Aufmerfiamfelten .

abre Bermablung geben befannt :
uffa . Wilhelm Odenga , Vileløtte
Odenga , geb . Jewen . Bremen ,
Bamburger Str . 99 , den 18. de
bruar 1948 .

Steen . Ihre Rriegstrauung geben Be
Ebre Berlobung seben betannt :

Lotti Sander , David
Bädermeister , 3. 8t bei bes
Bebrmacht . Bitterfeld 1. 8 . .

Saarstr . 1, Disum ( Oftfrstb . ) .
Mable . Debruar 1943 . *

Bore Berlobung geben befannt :
Gerda Schoeflow . Crid Martin .
Oberfchtermetfter ( a . ) 8. St .
Magdeburg . Emden , 14 .
bruar 1943 .

fannt : Geir Golfert van Dove
and Fran Anneliefe , geb . Scha¬
waller . Emden , Westerweg Nr . 2 .
den 18. Februar 1948 .

bre am 9. Februar in fend
vollzogene Vermählung geben
befannt : Paftor Jobannes Bnis .
man Bub Fran Anna , geb .
Selaner . Rordleebab Baltrum .
Für alle erwiefenen Aufurerf .
amfeiten Bamfen wir gleich¬

settig recht berskich .
bre am 9 Februar vollzogene
Rrtegstranung geben befannt
Obergefr . Oinrich Gelfen und
Frau Laife Gelfen , geb . tlbe¬
brandt . Simonewolde , twir
lum , 9. Februar 1948 .

As Berlobte grüßen : Hans Wil
lems . Greetfel , Mart . -Obengefr .
Bilbelm Tammen . Greetfiel , a.
St . Artegsmarine . 81. Jan . 1948 .

Bir geben unfere Verlobung be
bannt : Garmine Gräfe . Berb
Manning . Dab . -Affiftent . Bade¬
moor . Neermoor , Febr . 1948 .

Bore Verlobung geben befannt :
Gerda Wienhols . Carl Ginrichs . Meine nachträgliche Kriegstrauung
Oberwachanann . Aurich . Mabe .
8. St Bannover . Im Bebr . 1948 .

Bore Berlobung geben befannt :
Jeannethe Scheime . Getas Rin
bermann , M Gefr . Emben .
Strffenaftr . 96 , Welper 1. Weft !.. 3ore Bermählung geben befannt :
Kameradenweg 8 , 20. Bebr . 1948 .
bruar 1948 .

Theba eu . Befreiter Dietri
Ubbinga Verlobte . Bornstorf .
Februar 1948 .

IS Berlobte grüßen : Gefine
Beert3 , Reinbard Bathmans .
Detern . Nordgeorg8fehn . s . St .
im Urlaub ben 18. Febr . 1948 .

und
bte

Fonden , Siedlungsweg 8.
ben 11 Gebruar 1948 .

Bon feinem Hauptmann
Battertechef erblefren

reftraurige Nachricht , bak
anfer innigftaeftebter Bobn , un
fer bersen &guter , unvergebliches
Bruder , Enfel , effe n . Better

Rarl Olurich Weftdöro
Gefretter in einer fchweren Blaf
batterie . Inbaber des Trabt .
ttonsringes , tm Often tutz vot
der Vollendung feines 20. Be .
ben @tabres am 12. Januar 1943
auf dem Belde der Core
fallen ift .

On nefem Schmerz
Rottmachtm . Ginrld Weltbörs
a. St . Wehrmacht , unb Oran
@ttle , geb Rantfch . Obergetz
Gerbarb Weftdörp . 1. St . M
Often , Michard , Oinrid , Cwalb
and Gildegard Weftdärn and
bee nächsten Angehörigen .

Gebätmißfeter Sonntag , 11 .
Debruar , im Gemeindebaufe .
Mit der Hamille trauern

Betriebsfibrer und Gefolge
laft be8 Gartenbanbetriebed
Garl Bilb . Wilder , Norden .

Boltland . 4. Debr . 1948 .
Wir erhielten beute son
feinem Kompanteführer

Ote Heftraurtee Nachricht , bab
unfer lieber Bobn , Bruder ,
Gamages . Onfel . Neffe u . Better

Friedrich Bermann Schmidt
Mefi in einem Blonter -Bat ! . .
Inbaber ber Oftmedaille , in den

Kamotenmeren Dor Penin
grab am 14. Januar 1948 fein
tanges , blühendes Leben im l .
ber von 21 Jabren für uns alle
dabingegeben bas . Um fo bärtes
trift und diefer Schlag , da erft
vor 6 Monaten fein Heber Bru .
der ibm in den Tod voranging .
In Hefem Schmers

Gerd Schmidt und Frau Jo¬
banne , geb . Wolfen , n . Ainder .

Trauerfeier Sonntag , 18. de¬
bruar 1948 , 14 16r . In Ber
Rirche zu Boltland , woan wir
alle Sezalich einladen .

mit bem für baß Caterland ge
fallenen Heldwebel Erich Schmidt
gebe ich btermit befannt . Fran
Oilda Schmidt . geb . Rebel . - Loaa .
1. St Berlin . 18. Bebr . 1948 .

Geinrich offen , Beldwebel in
et nem Grenadier -Ausb . -Batl . .
Gildegard Biden , geb .. Match .
Stradbolt / ORA ... Schmölan ,
21 . Salamedel , 18. , Gebr . 1943 .

bre Vermählung geben belannt :
MA . - Geft . Erwin Blegel und
Bran , geb . Oltrop . Barffam , ben
11. februar 1943 .

Emben Außer dem Nors
bertor 6. 5. Februar 1949 .
In treueftes Pflichterfül

lung Hel am 7. Januar 1948 bet
Weltttte -Lufi im blühenden Al .
ter von 19 Jabren unfer outez ,
boffnungsvoller Sohn . Border ,

Enfe ! Reffe und Retter , Kriegss
treimitges . 0 . - Blonter

Geinrich de Boer
Inhaber des E. R. 2. I. , der
Ditureballe und des Verwun
betenabzeichens .
On unlagbarem Schmers

Jannes de Boer und Frau ,
geb . Labmann , Joachim be
Boer , 1. 31. RAD . , Cornelina
be Boer und die nächsten Mn¬
gehörigen .

Wir bitten , von Belletdsbefuden
ableben su wollen .

Uttum . Wirdum ,
den 7. februar 1948 .

Orbielt son feinem Batte
stefübrer Me fbmersliche Nach
stot , daß mein Heber , berzens¬
outer , mir unvergeßliber Mann ,
der treulorgende Vater feiner
brei fleinen Rinder , unter Hes
ber , guter Junge , mein Heber
Schwiegerfobn , unfer allzeit le

Schmager ,bensfrober Bruder ,
Onfel , Reffe , Better nnd Entel ,
Obergefreiter

Berfe Cuno Frerichs
Inhaber des C. 2. RI . , bes
Bermundeten Absetchens und der
Oftmedaille , im boffnungsvollen
Alter Don falt 81 Jabren fein
Junges Leben am 24. Januar

füdlich des Ilmenfees für Gübs
rer , Bolf und Reich dabingege¬
ben bat . Sein Batterieführer
Ichreibt : Witt tom ist ein echtes
Soldatenleben ausgelöscht .
In tiefem Schmerz

Me Betrübte Gattin Vorkea
Frerichs , geb . Balentin , Rine
der Etti , Berta und Wilma .
Samilie Garm Frerichs , Ta¬
milie Willm Balentin forte
alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 21. Bes
Bruaz , 14 Ubr . In der Rire su
Uttum , wou mir alle einladen .

Iberingslebn , 15. Febr . 1943 .
Beute nahm der Berr nach tur
Get Rrantbelt plöblich unfer
betbgellebres , fonniges Töchter¬
den , unfere Hebe Schwester ,
meine geliebte Enfeln , Miote

Groß , und Rufine

Müblenloog . 15. Bebruar 1948 .
Statt befonderer Mittellang .
Deute morgen enticblief fant
and big nach einem arbeits¬
reichen Leben unfere liebe Mute
tet . Schwiegermutter ,
Urgroßmutter , Schwefter , Schwäs
gerin und Tante , die Wwe . des
verstorbenen Obervoftfchaffners

D. Criftoob Janken Upboff
Gretie 11ohoff

geb . Bovven
in threm 88. Lebensjahre .
En tiller Trauer

bie Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 19. Gebr . ,
18 80 116r , vom Sterbebaufe aus .

Jenny Johanne
im sarten Alter von 4½ Jaba
ren au fich in fein Simureireid .
In tiefer Trauer

Goffe Oltmanns , 1. St . im
Often , und Frau Tönna , eeb .
Roeden , Fokko . Agnete fowie
alle Angehörigen .

Beerdigung . Donnerstag ,
&ebruar , 14 1hr Diefe Anzeige
gilt auch als Einladung .

18 .

Babne and Rabe ,
ben 1. Bebruar 1943 .

Statt befonderer Mittel
Inng . Heute erbielten ir Don
feinem Beutnant und Rompanie
bef die deftraurige Nachricht .

daß nach Gottes Rat and Willen
mein innigftgeliebter , berzens¬
guter Mann , Alein - Senes liebe .
Dolles , treuforgender . Vater ,
mein Heber Sobu , unfer lieber
Schwiegerlobn , Bruder , Schwas
ger , Onkel , Reffe and Vettez ,
Befretter

Darm 3 . Frerics
Inhaber des Verwundeten - b
setchens , am 16. Januar 1948 im
Hoffnungsvollen Alter von 82
Jabren bet den Harten Kämpfen
füdöstlich bes 3lmenfees fein
Junges Peben für Führer , Bolt
Ard Vaterland geopfert bat .

Er wurde am 18. Januar auf
einem Beldenfriedhof er lesten
Ruhe gebettet . Wir saben unles
Beftes
In tiefes . filler Trauer

Trintie Frerichs , acb . Brunk ,
und Sähnchen Bene . Familie
Gene Frerichs , familie Dirt
Bruns forte alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 21. febr .
1948 , 10 Ubr . In der Kirche su
Wefterende , wosu wir alle beza
# etnleben .

Unna , Aurich . Gamburg .
den 15. Februar 1948 .

Wir erbieften Me fiet .
traurige Nachricht . daß mein tn .

Menatesnigftgeliebter Mann ,
lieber Bater . unfer einiges
Sobn , unfer Heber , anter Bru¬
bet . Schwiegerlohn , Schwaget .
Onfel , Neffe und Better , Uffs .

Franz Wienefamo
8nbaber des Infanterie -Sturm
abgetchens in Silber und des
Verwundetenabzeichens , am 27 .
Desember 1942 bei den Ichweren
Rämpfen am 3lmenfee Im . 81 .
Bebenslabre fein junges Leben
laffen mußte . Er starb für Füh
rer . Volk und Vaterland .
Auf tiefste betrauert und schmers¬
Hich veruribt von leiner

Frau Belene Wienekamo .
geb . Rehling , David Wiene¬
tamo nnd Frau , geb . Nafche ,
Frau Wwe . Raroline Rehling .
geb Oftborst , Sauptfeldnac bel
Erich Wiegel , a. 8t . tm Felde .
and Fran , geb . Wienetamv ,
Anni Wienekamp fowie alle
Anverwandten .

Gebächtnißfeier Conntag . 7 .
März 1948 , in bez luth . Kirche
au Aurich , J3030 wir herzlich
einladen .

Weftrbauderfehn , Emden ,
Eisfleth , 18. februar 1948 .
Und wurde sur fchmerz¬

Itchen Gewißbett . daß auch mein '
Sohn .tungiter unvergeblicher

mein letter Heber Bruder . uns
fer Dufel .guter Schwager ,
Reffe und Better . 1. Oister

Bernhard inric8

im Alter von 29 Jahren den
Seemannstod land . Er opferte
fein Leben für Bührer und Ba
terland und folgte nach 9 Mo¬
naten fetnem lieben Bruder
Ebriftoph .
On Hefftem Schmers

die schwergeprüfte Butter
Mientie Oinrichs , aeb . Siebs .
Gerhard Sinrichs , Seni in .
richs , geb . Echanstet , finder
Fritz und Mia , Ada Giurids .
acb . Buffing . Kinder Marlene
und Elfriede fowie alle Ange¬
börigen .

Trauerfeieer 21 . Februar 1913 .
14 Uhr in der luth . Kirche Weft
rbauderfehn .

Gefolgs
Deit der Familie trauern

Betriebsführer nns
Ihaft feiner Arbeitsstätte .

Emden , 18. februar 1948 .
Wir erhielten die ichmera¬
liche Nachricht . daß unfer

Sohn und Bruder .ältefter
Wachtmeister

Frans Aröling
in feinem 80. Lebensjahre bet
Stalingrad gefallen ist . Er starb
els Rämpfer gegen den Boliches
wißmus für den Führer u . Großs
deutschland .
Diefes bringen aur Kenntnis

Mag Aröling und Frau Dim .
geb . &reefe , und Gefchwifter .

Minteboe , den 15. Febr . 1948 .
Bente abend entfchlief fanft und
rubig unfere Hebe Tochter .
Schwefter . Schwägerin u . Tante

Geifea Garmiene Pübbers
Jabre alt . im Glauben an

thren Heiland .
In filler Trauer

Bein Lübbers und Fran
Noerdere . geb . eten , Enna
Lübbers , Gerhard Weifen und
Frau Rolffe , geb . Lübbers .
Edomefter Beelfe Lübbers .
Lübbert Lübbers . St . Im
Often , Meiner Garrelts und
Fran Renste , geb . Lübbers .
Bafob Lübbers , 3. St . Areta ,
Klein - Beerbarb Geifen .

Beerdigung Freitag . 19. &e-
bruar 1943 , 18 80 Uhr ,
Sterbebaufe aus .

vom

Wefermünde - Lebe .
Am Sonntag , dem 14. Februar
1948 , entfchlief fanft und rubia
meine liebe . aute , Tante , &rl .

Engel Meinders
im 81 Lebensjahre .
In stiller Trauer im Namen ber
Berwandten

18 .
Fran Engel Schulb .

Beerdigung Donnerstag ,
Debruar , 11 1hr , von der Ka¬
pelle Adolf - bitler -Straße aus .
Trauerfeter ¼ Stunde vorber .

Emden , den 14. Bebruar 1948 .
Statt Rarien . Blöblich und une
erwartet verfchted meine innfgite
geliebte , berzensgute Frau , mei .
ner 6 Rinder treuforgende Muto
ter , meine liebe Schwiegertoch

ter , unfere Hebe Schwester ,
Schwägerin Tante und Nichte

Allde Janffen
geb Moyen

In brem 88. Rebensjahre .
In Hefem Schmers

Jalob Janffen , Rinder fowle
alle Angehörigen .

Beerdlaung Freitag , 19. fe
bruar 1948 , 14 Ubr . vom Trauer
baule , Bel der roten Mühle 4 ,
aud Trauerfeier ½ Stande
porhes .

Deer , den 14. &ebruar 1943 .
Dente abend enticblief plögko
18mo unerwartet mein Heber ,
berzensguter Mann , der tren¬
forgende Bater feiner beiden
Minder , unfer Heber Schwieger .
fobn , unfer lieber Schwager und
Onfel , Marrofe

Diedrich Gott
im beften Mannesalter von bet .
nabe 40 Jahren .
Diefes setgen tiefbetrübt an

die trauernde Witwe Geeste
bolt , geb . Kuiver , Sinder
Being und Bernhard and ba
milie Aniver .

Beerdigung findet Freitag , 19 .
Februar 1843 , 18 Uhr , von B
nigstamo 2 and statt .
WHt der Familie tranern

die Firma WTAG . Dorts
mand and Gefolgidhaft .

"

Beer , den 14. Februar 1948 .
Gin lanfter Tod endete beute
das teure Leben meiner Heben
Frau , unferer , guten , trenforgen¬
ben Mutter , Schwiegermuttes ,
Großmutter , Schwägerin , Tante
und Aufine , drau

Elifabeth Veters
geb . Ammermann

Nach turzem Krantenlager ging
fte betm zur ewigen Rube , im
Alter von 76 Jahren .
3n stiller Trauer

Bero Peters , Sinrich Beters
und Frau Jobanne , geb . Mies¬
mann , Gero Peters und Frau
Gretchen geb . Abling , Wilhelm
Kövver und Frau Grete , geb .
Deften , fomie Enfelfinder .

Beerdigung Donnerstag , 18. Be¬
bruar , 15 Uhr , vom Sterbehanie ,
Kampftraße 10 , aus .

Boga , den 14. Februar 1948 .
Unfere gute , treulorgende " Mut¬
ter , Groß - und 11rgroßmutter

Jakobina Wüpfen Möhle
geb . Baffer

Trägerin bes Goldenen Ebren
freuzes der deutschen Mutter , ist
in threm 89. Lebensjahre auf
immer von uns gegangen .
Diefes selgen betrübten der
sens an

die trauernden Kinder .
Beerdigung 18 .Donnerstag ,
Februar 1948 , 15 libr . Trauer¬
feter Stunde vorher .

Steenfelbe , 14 Februar 1943 .
Beure in der Mitternachtstunde
entfchlief fanft in dem Herrn
meine Innigitgeliebte Tochter ,
unsere Hebe , gute Schweiter und
Nichte

Gretchen Reemann
im faft vollendeten 25. Bebens .
Jabre . Gart trifft und diefes
Schlag , da under Heber Bruder
Bann vermißt wird und im Ot¬
tober 1942 unler teber Bruder
Berd thr in die Ewigfeit porane
ging .

Upbufen , Emden , Wobellum ,
Golland , S . - Dakota (Amerika ) ,

den 18. februar 1948 .
@tatt befonderer Mitteilung .
Gin fanfter Tob erlöfte beute in
früher Morgenstande unfere
Hebe Wutter , Schwiegermutter .
Großs u . Urgroßmutter , Schwe¬
fter und Tante , Wwe .

Bernhardine
Dieberiefe Boelfums

geb . Aluin
im beinabe vollendeten 79. 2
bensjahre Don ibrem langem ,
fchwerem Lelden .
In stiller Trauer im Namen
afler Angehörigen

Familie Hermann Boeliums .
Beerdigung Donnerstag , 18. e.
bruas , 14 1hr vom Sterbebauleand Trauerfeier ½ Stunde
Dorher .

Jhrbove , 14. Februar 1948 :
Beute in früher Morgenstunde
entfchlief fanft und rubig im ge¬
fegneten Alter von 79 Jabren
unfere liebe Mutter , Groß - und
Urgroßmutter , Wwe .

Gefche Briufmann¬
geb . Maas

Aahlenfitade (Reffelaline ) fif
Wegebau waggonweise brompt
lieferbar , auch in größeren Men
gen . Serm C. van Jindelt Nadf ,
Emden . Fernruf 2041 Emden

Vermehrungsanbauer für Spinab
samen per 100 lg 100 . - NM ,
für Radiessamen per 100 Яig .
180 . - RM . , für Rettichiament
per 100 Alg . 150 . ¬ gefuckt .
Die Ernteerträge find in dortiges
Gegend sehr gut und die Breife
fehr günstig Interessenten wollen
fich sofort an mich wegen Nude
funft wenden Carl Eperting

Maffe Füße ? Beg homit : Schüs
Samenzucht Onedlinburg /Sari

die Gohlen durch Soltit " ! Soltit
gibt Lederfohlen längere Saltbare

Saatcrbfen . gelbe Biftoria , unge

feit , macht fic wafferabstoßend !

färbt . empfiehlt . Theeffe
Wwe , Rechtsupweg .

Schöne Stedrüben in großen und
fleinen Mengen abzugeben .
Loers , Jhrhove

Bin unter Fernruf Leer 2925 a
gefchloffen . Beter Brüning , Bfer
Beschäßer , Leer .

Varmischte

In Hefer Traner nomens aller Boltlander Stelndt . Die Hebung
Verwandten

B . Brinkmann n . Grau , geb .
Olimanns

Beerdigung Donnerstag . 18. Be
bruar , 12. 80 hr . Tranerfeter
½ Stunde vorher . Sollte le
mand aus Berleben feine Nach¬
richt erhalten haben , fo möge , er
Miefe Anzeige als folche antehen .

11tarp ; den 15 Februar 1948 .
Beute 2 Uhr verfchied aana olöß¬
lich und unerwartet unfere beiß¬
geliebte Tochter . Schwester , En .
feltn und Anfine -

Aluruth Margareta
Engeline Dinrichs

tm sarten Alter von 6 Jahren .
3n thefer Traner tm Namen
aller Angehörigen

Johannes Hinrichs und Frau ,
aeb . Sinrichs .

Beerdigung Mittwoch , 17. de¬
bruar 1943 , 15. 80 11br , auf dem
Friedhof in Ardorf . Trauerfeier
14. 90 11hr im Sterbebante .

Bangeftrich , 14 Februar 1943 .
Blößlich und unerwartet wer¬
Idried infolge eines Unglücks .
falles im Krankenhaufe 318
Elens mein Heber Shon , unfer
euter Bruder , Schwager , Ontel
und Neffe , Schneider

Friedrich Ernst Schönbohm
awei Tage vor leinem vollende
ten 85. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

des Sielschoffes , 3 . - . füle
den reduz . Heftar , findet att an
Donnerstag , dem 18 . Febru
1943 , bon 9. 30 bis 10 Uhr in
Brintum , Gastwirtschaft Cordes ;
14 bis 16 1hr in Soltland , Gaf
wirtschaft König ; Freitag , 19
Februar 1943 , bon 9. 30 bis 1
Uhr in Nortmoor Gastwirtschaft
Töpfer : bon 14 bis 16 Uhr im
Filfum , Gastwirtfnft Bleia . Det
Sielrichter

Den fürs Ruchtgebiet n fesselten
Bullen . . .Elfo 55100 halte zum
Belegen gefunder Rühe empfohlen .
Mutterleistung : 1941 4289 stig .
Milch , 181 lg . Fett , 4,22 % Fett ,
1942 4478 g . Milch , 193 AT
Fett , 4,31 % Fett ; Großmutte
höchstleistung 1929 8793 ta
Milch , 338 Ala . Fett , 3,85 % Fett
Die Mutter : und Großmuties
Teistungen väterlicherfeit liegen
ebenfalls weit über 4 % . Dad
Deckeld beträgt 100 R . , zabb
bar 1. 10. 48. Ention : Obliva .
Loquiard

Stammeber , angetauft , hält zum
Deden bestens empfohlen Johany
Willms , Langefeld .

Gefunden

Schuh gefunden . Bürgermeister ,
Hartum .

Wohnuncen

Wohn - u . Schlafzimmer , gut möbl
zu vermieten Schriftl , Angebote
inter 207 an die DT8 , Pecr

Lagerraum , in Stadtmitte , an tes
Hauptstraße zu vermieten . Edit .
Angebote mter 206 an dis
OTB . , Beer .

Inlins Schönbohm , J . Schuiefa
und Frau , geb . Schönbohm ,
M. Toelstede und Frau , geb .
Schönbohm , undFr . Rippe
Frau . aeб . Schönbohm ,
Schönbohm , s. 3t . im Felde .

R.Fran , geb . Gilts ,
Schönbohm , s . 3t . im Belde . Marder Licht viele . Nerden , Sonne
und Frau , aeb Deder , A.
Wiggering and Fran , geb .
Schönbohm , sowie alle Vera
wandten .

Ind

Beerdigung Donnerstag , 18. Be¬
bruar 1943 15 Uhr , in Stedess
dorf . Trauerandacht 14 Uhr im
Trauerhaufe .

Parte und Gliederun e

KreiswalDeutsche Arbeitsfront ,
tung Leer , Leistungsertüchtigungss
wert , Kursus Seize richtig ".
Freitag . 19. , und Sonnabend , 20 .

Februar 1943 , werden die legten
Aurse Deize richtig in der Be
rufsschule Leer durchgeführt . Be
qinn 10. 00 Uhr . Der Freitag
tattfindende Kursus ist nur für
Seizungsbenzer ber Stadt Leer ,
Loga , Heisfelde nähere Ums
gebungJohanne

Dieles selgen Hefbetrübten bez¬
sens an

der Schwergeprüfte Vater und
Geschmitter 3. B. Neemann ,
Geir . B. Neemann , 3. 3t . Ges
nefungs - Komvante ,

Neemann , Gefr . 3 . Neemann ,
Uffs . B. Reemann , a. St . im
Often , Gefr . N. Neemann , 3.
31. im Gelde .

Beerdigung Sonnabend , 20 , e -
bruar , 14 1hr , auf dem Gried
bof in teenfelde

Steenfelder lofter , Böllener .
fehn u . Rönnebed . 14. Febr . 1943 .
Nach einem arbettßreichen , raft¬
los tätigen Leben wurde beute
vormittag nach längerer Krank
beit infolge Altersfchwäche , im
Glauben an ihren Geiland , uno
fere Hebe , aute Mutter . Schwie
germutter und Großmutter ,
Wwe .

Grietie Rorfe
verw . Fren . Geb , Niemeyer

im Alter von 82 Jabren durch
elnen fanften Tod von uns ge
nomaren .
In Miller Trauer

Jobann Fren a . Gran Jantie ,

geb . Boskamp , Miegert Fren .
Dirf Aorfe und Frau , geb .
Bren , Franz Sominati und

Frau , geb . Brev , fowie Entel
Binder .

Beerdigung Donnerstag . 18 . e.

bruar 1918 , 13. 15 11hr ,
Sterbebaule aus , Sollte iemand

aus Berleben feine Einladung
erhalten baben , wolle man diele

Anzeige als folche anfeben .

vent

Upaant , den 10. Bebruar 1948 .

Statt besonderer Mittelluna .

beute morgen entflief fanft
und rubig nach längerem Leiden
unlere tebe Tochter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Folkea Roberta Lübbers

in ihrem 84. Lebensjahre .
Die tiefbetrübten Eltern

A. E. Lübbers and Familie .
Beerdigung Donnerstag ,
Bebruar , 14 Ubr , vom Sterbe
baufe aus .

18 .

vorgesehen . Der Sonn
abend stattfindende Kurfus für
alle diejenigen Heizungsbefizer
aus dem Kreise Leer , die aus te
fonderen Gründen an den bisher
durrbgeführten Kursen baben
nicht teilnehmen fönnen . Die
Kurse Find ganztägig .

Verloren

Damenuhr , mit blanem Lederarm
bändchen , auf dem Wege von der
Wallstraße bis zum Stadtgarten

Film - Theater

tag , 10 Uhr und 12 Uhr : Märe
chenvorstellung . . Die verzauberte
Brinzeffin " . Der Kaiser von
China " . Land und Leute ins
Erzgebirge . Der Vertauf des
Marten für beide Vorstellungen
findet nur Donnerstag , 15 lbs ,
ftatt .

Unterricht

Rachhilfestunden in Deutsch , Nech
nen und Englisch für 13jährigent
Schüler gesucht . Schrift !. Angeb
unter 2 205 an bie DT8 . , Leer :

Stellenangebote

Jugendlicher Arbeiter fofort gesuchta
Cftfriesisch Fleischerbund , Emdens
Schlachthof .

Kentorkraft (Buchhaltung ) , evtl .
für halbe Tage , auf sofort oder
später gesucht . B. B. Diepen ,
Olderfum . Gernruf 114 .

mitAufnetvedter Junge guten
Schulzeugnissen fann zum 1. April
in unserer Buchbruckerei Lehrs
ftelle als Seßer finden . D . Da

Leer ,Soofs & Sohn , G. m . b .
Bauschreiber für Banstelle in Embrn

fof gef . Stellung ist auch geeignet
für Kriegsverlehrte oder Rentens
empfänger . Beri oder schrittl .
Angebote , an Firma Wilhelm
Mever Baugeschäft . (&mden
Pirahnstrate :

in Emden verloren . Der ehrliche se einen männlichen und weib
Finder wird gebeten , da Anden
fen , diese geg . bohe Belohn . abzu¬
geben bei Adele Echling , Emden ,
Wallstraße 10.

Fülhalter -Etui mit Inhalt auf dem
Wege zum Bahnhof Neermoor
verloren . Wiederbringer erhält
Belohnung . H. Weber , Warfige
febn -Bolder . Fernr . Neermoor C9.

Damenfahrrad , Marte . Falter " , beim
. . Tivoli " . Leer , abbandengefoms
men . Abzugeben gegen Velohnung
im Bentral Hotel , Leer .

Geschäftliches

Samenverfant . Ta die Sämereien
erst spät eintreffen , fann der Eas
menverfauf nicht vor Mitte bis

CarlEnde März stattfinden .
Wilh . Fischer , Norden .

Ubr -Bebaraturen fönnen bis zum
1. April nicht mehr angenommen
werben , ausgenommen Uhren
von Fronturlaubern . Uhrmacher
Barth , Wiesmoor .

Gall . Il . Tee - Ersaß , / Ltr . 1. 40
RM . , 2tr . 1,75 m . d . C.
Onfes , Leer , am Rathaus .

Binjen Stühle werden nur noch auf
Bestellung angenommen . Wieptes .
Leer , Oftersteg 23 .

lichen Lehrling mit guten Schule
tenntniffen fuchen wir m Oftern

Bewerbungen mitSchriftliche
felbftgefchriebenem Pebenslauf
und Beugnißabichriften an die
Verlagsleitung der Ostfrieülchen
Tageszeitung . Aurich , @trake
der S . 100. Bernruf 690 .

Technische Beichnerinnen . sowohl
ausgebildete als auch Anlerne
linge von großem Industrieunters
nehmen in Bremen gefeucht . Bes
werbungen mit den üblichen 11ns
terlagen unter BR . 56/61 att
Ala Bremen , erbeten

Stenotypiftinnen . Maschinenschreis
berinnen , Maschinenbuchhalterin .

nen , Lohnverrechnerinnen fowie

Damen mit guter Allgemeinbils .
dung , die fich für einen faufmäns
nischen Beruf anlernen lassen
möchten , von großem Industries
werf in Bremen gesucht . lebliche
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Malerlehrling zu Ostern gesucht .
A. Ihlow , Emden , Bettumes
Straße 76 .

Freundl , jung . Mädchen für meinen
landwirtschaftlichen Haushalt zung

1. Mai gesucht Frau S . Seisę
Ryfum über Emden .

Erich
Rajierflingen werben immer wieder Sausgehilfin . tinderlieb zum 1. ed .

haaricharf mit dem fonkurrenzl . 15. März 1943 gesucht .
Rafiert . Abziebapparat , D. R. G. Büschen , Aurich , Ember Straße 6.

Arbeiter und fräftigesM. , Br . mit Klinge 1. 70 RM . Landw .
por ofrei . Geno , Rheine , Schließ Hausbursche
fidh 18 ,

Refurbt .

Bahnbois - Hotel , Leen
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Folge 40 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Tapfere Göhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz erster Klasse ausgezeichnet : Gefretter Gerhard
Meyer , Kleinoldendorf ; Obergefreiter Theodor Meyer ,
Leer . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse wurden ausge
zeichnet : Obergefreiter Heinrich Bolte , Kleinoldendorf ; Ges¬
freiter Gerd Ditmanns , Großoldendorf ; Soldat Heinte
Wübbenhorst , Eversmeer - Wilmsfeld ; Matrosengefreiter
Johann de Vries , Emden ; Obermaschinenmaat Heye
Boekhoff , Nordgeorgsfehn ; Gefreiter Heyo Buidema ,
Semgum .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Die Witwe des im Jahre 1922 verstorbenen Schuh¬

machermeisters Poppe Dintter fann am Donnerstag thren
85 . Geburtstag feiern . Sie ist noch sehr rüftig , verrichtet ihre
Hausarbeit selber und nimmt an den Tagesereignissen noch
lebhaften Anteil . Sie wohnt iegt in Aurich , Langerkamp 8 .

Am Dienstag beging der Bürgermeister Neele Janssen
in Kirchdorf seinen 82 . Geburtstag . In feltener förper
licher und geistiger Frische verwaltet er sein so verantwor
tungsvolles Amt . Seine Ehefrau Johannamöh steht bereits
im 88 . Lebensjahre .

81 Jahre alt wird am 17 . Februar Witwe Gebfe Fischer ,
geborene ter Behn , in Leer , Großstraße 54 . Die bejahrte
Ostfriesin ist geistig noch sehr rüftig . Ihren Lebensabend ver .
bringt sie bei ihrem ältesten Sohne . Gern erzählt ste von den
Mühen und Plagen ihres arbeitsreichen , aber schönen Lebens
im alten Stadtteil von Leer , dem sogenannten Brothörn " , .
wo sie zusammen mit ihrem schon vor Jahren verstorbenen
Ehemann sechs Kinder großzog .

Es geht um alles !
otz . Der totale Arbeitseinsatz für die Reichsverteidigung ,

Der in diesen Wochen anläuft , hat auch die Sorglosen wach
gerüttelt . Welches Los von den Plutokraten diesseits unt
tenseits des Ozeans dem deutschen Volke zugedacht ist, wurde
mit brutaler Deutlichkeit von Roosevelt und Churchill ausges
Iprochen : „ Dem Bolschewismus überantwortet ! "

Unter unseren älteren Bolfsgenossen gibt es im Reiche noch
viele , die den roten Terror noch am eigenen Leibe verspürt
haben , als 1919 und 1920 der Bolschewismus in einigen Läns
dern des Reiches sein Blutregiment aufrichtete , als rote Hor¬
den plündernd und mordend die Städte und Dörfer durchzogen .
Ihnen braucht feine Aufklärung mehr gegeben zu werden .
Aber auch die anderen , die von diesen bolschewistischen Kost¬
proben nichts abbekommen haben , wissen , was ihnen und
ihren Kindern blüht , wenn die entmenschten Horden des
Lftens unsere Landschaften überfluten . Jeder Vater und jede
Mutter wird nur den heißen Wunsch hegen , daß ihren Kin¬
dern eine sche Zukunft erspart bleiben möge .

Es geht um alles in diesem Entscheidungstampf , und des
halb muß auch ieder mit anpacken , der nur irgend noch helfen

Es wird verdunkelt von 17 . 45 Uhr bis 7. 15 Uhr

Wittwoch , 17 . Bebenne

Die Fahne der Verfolgten wird sein die Fahne der Sieger
Gauleiter Paul Wegener erneuert in Friedeburg den Ostfriesen die Losung des Kampfes

otz . Wenn irgendwo in unserer Heimat Verwunderung dar¬
über herrscht , daß Friedeburg , diesem fleinen Ort im
Kreise Wittmund , immer wieder besondere Bedeutung zuer
fannt wird , daß hier Erstveranstaltungen aufgezogen werden
und Männer das Wort ergreifen , die der Führer auf beson¬
ders verantwortungsvolle Bosten stellte , dann liegt dies nur
in dem Nichtwissen um die Tatsache begründet , daß in Friedes
burg einige derjenigen Mitkämpfer aufstanden , die dem Rufe
des unbekannten Frontsoldaten von Anfang an Gehör schent .
ten , sich seiner Weltanschauung ohne Zögern mit Leib und Le
ben verschrieben , das Hafenkreuzbanner erhoben und im unges
stümen Vorwärtsdrängen von Friedeburg aus ins Land hins
eintrugen .

zehntenmal der Tag, an dem mittags von 22 kampfentschlosse
Am 25. April dieses Jahres fährt sich bereits zum fünf

nen Männern , von denen 19 mit dem Goldenen Parteiabzet
then ausgezeichnet werden konnten , das Bekenntnis zur natio
nalsozialistischen Idee durch die Gründung diefer Keimzelle der
Bewegung im Harlingerland bekundet wurde .

Was diese Männer 1928 schwuren , was sie in ungezählten
Versammlungen in und nach der Kampfzeit verkündeten und
mit der Tat vertraten , das ist auch heute die Grundlage ihrer
Aufgaben in der Menschenführung . Ist es da ein Wunder ,
wenn Gauleiter Paul Wegener , ber 1932 die Friedebur
ger S . verpflichtete und gestern der Ortsgruppe einen Be
fuch abstattete , diesen Männern genau so vertrauensvoll und
dankbar gegenübertritt , wie es auch Gauleiter Carl Röver so
gerne tat ?

Daß sie dieses Vertrauen verdienen und zu würdigen wis¬
sen , das hat uns die gestrige Versammlung gezeigt , die erneut
zu einem Bekenntnis zu den Worten wurde : Führer befiehl ,
wir folgen !

Emden

otz Treue im Dienste . Am 18 . Februar fann Fräulein
Anna 3 anßen von hier auf eine zwanzigjährige ununter
brochene Tätigkeit bei der Firma I . H. Burmeister , Alter
Markt , zurückblicken .

L
otz . Wenn Stromstörungen eintreten Die hiesigen Gas .

und Elektrizitätswerfe machen darauf aufmerksam , daß fünfe
tig Anrufe bei Stromstörungen nur von übergeorde
neten militärischen Dienststellen , Behörden , wirtschaftlichen
Unternehmen oder im Einzelhandel von deren Fachorganisa
tion angenommen und beantwortet werden . Diese Maßnahme
ist erforderlich , um die praktische Arbeit zur Beseitigung der
Stórung im vollen Umfange durchführen zu können .

ota . Sonntag findet eine Alteisensammlung statt . Am foms
menden Sonntag wird in unserer Stadt . eine Alteilen .
jammlung durchgeführt . Um eine reibungslose und schnelle

Abwicklung der Sammlung zu ermöglichen , wird gebeten , die
Alteisenmenge ab 9 Uhr zum Abholen bereitzustellen . Be

fann . Jede Hand wird gebraucht , um die Rüstungsschmiedetriebe , die größere Mengen zur Verfügung stellen , melden
des Reiches auf höchste Touren zu bringen und die Ernährung
von Heer . und Volt sicherzustellen . Es tann überhaupt fein
Zaudern mehr geben .

Aber auch alle , die durch den Arbeitseinsatz für die Reichss
verteidigung noch nicht erfaßt werden , sollen zu ihrem Teil
zum Siege beitragen , indem sie alle angeordneten Sparmaß
nchmen mit Strom , Gas , Kohle , Papier und all den Stoffen ,
die sich durch den Krieg verknappt haben , gewissenhaft be
folgen .

Wenn alle in diesem Sine mitwirken , dann braucht uns um
den Endsieg nicht bange zu sein . v . A .

otz . Mütter werden bevorzugt abgefertigt . Die Deutsche
Reichspoft fertigt - wie seither finderreiche Mütter fünfs
tig auch werdende und stillende Mütter mit entsprechendem
Ausweis an den Postschaltern mit Vorrang ab .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt
Reichsprogramm . 13. 25 bis 13. 55 Uhr : Kulturfilmmusik im deutsch

italienischen Austauschkonzert . 15 bis 16 Uhr : Stunde zur Unter¬
haltung . 16 bis 17 Uhr : Aus Oper und Operette . 18. 30 bis 19
Uhr : Der Zeitspiegel . 19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte . 19. 45 bis
20 Uhr : Staatssekretär Dr . Rothenberger : Rechtspflege als Rüdgrat
von Voll und Staat . 20 . 15 bis 21 Uhr : Beethoven -Klavier¬
fonzert unter Hugo Balzer . 21 bis 22 thr : Aus Verdis LaTraviata " .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Solistenkonzertwerke und
Orchestermusil . 20. 15 bis 21 Uhr : Bekannte , Unterhaltungswetfen .
21 bis 22 Uhr : Musik für dich " .

Kohlenklan ' s
schmählicheNiederlage

KOHLENKLAU
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ringt vergeblich nach Luft !

Wenn ' s nach Kohlenklau ginge , hättenwir an Herd und Ofen stets alle Klappenund Türen auf . Er würde mit vielzuviel
Luft feuern , daß es nur so raucht und
bullert . Da machen Du und ich und alle
anderen nicht mit ! Zuviel Luft jagt nur .die Hitze zum Schornstein hinaus . Luft¬
klappe , Aschentür , Luftschieber oder
Drosselklappe ( je nach Art des Herdes
oder Ofens ) öffnen wir nur beim Anhei¬
zen oder Nachlegen ganz . Ist die Kohle
durchgebrannt , geben wir nur soviel Luft ,wie wir Wärme brauchen . Wenn noch Glut
vorhanden ist , heißt es : Klappe zu , ,Aschentüre zu ! Sonst füllen wir Kohlen¬
klaus Sack . Darauf kann er lange warten , der schwarze Schuft !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen ,
Paß aut , jetzt sucht er andre Sachen !

dies am besten fernmündlich unter Emden 3 - 135 vorher an .
otz . Schont die Fernsprechgeräte ! Wie wir erfahren ,

werden bei Fernsprechteilnehmern und öffentlichen Sprechstel .
len in unserer Stadt immer noch Geräte beschädigt , für die
die Sprechstelleninhaber ha ftbar sind . Um die Vergeudung
wertvoller Rohstoffe und den unnötigen Einfag von Arbeits¬
fräften zu vermeiden , ist es gerade in heutiger Zeit notwen
big , daß die Fernsprechgeräte schonend behandelt
werden . Beschädigte Apparate tönnen aus Mangel an Erlaz
teilen nur noch in Ausnahmefällen instandgefekt werden , so
daß mit dem Ausfall der Fernsprechanschlüssefür längere Zeit
gerechnet werden muß . Also schont die Fernsprechgeräte !

Aurich

Der Schmuck in der Hutschachtel
otz . Der 45jährige Max B. aus Aurich machte äußerlich einen

recht vertrauenerweckenden Eindruck . Das fast weiße Haar fleß er¬
fennen , daß B. schon viel durchgemacht hatte . Es war auch so. Die
flüchtige Durchsicht seines Borstrafenregisters zeigte , daß er an seinem

Leidensweg" selbst schuld hatte . Das vertrauenerweckende Aussehen
hatte eine Frau G. veranlaßt , diesen ehrwürdigen Herrn " als Unter
mieter in ihre Wohnung aufzunehmen . Einen Stein im Brett ver¬
schaffte sich der neue Mieter bei der Wirtin dadurch , daß er die Miete
auf drei Monate im voraus bezahlte . Das hatte Frau G. noch nicht
erlebt . Der neue Herr mußte nach ihrer Meinung steinreich sein .
Schon vier Tage später händigte die alte Dame dem B . ihre Woh¬
nungsschlüssel aus . Sie selbst wollte für zwei Tage verreisen . Bet
ihrer Rückkehr kam ihr der Mieter mit einem Blumenstrauß zur Be¬
grüßung entgegen . Die Freude der Frau G. Tannte keine Grenzen .
Als Gegenleistung buf sie dem netten Menschen einen Kuchen , zu dem
ste noch den Rest thres Bohnenkaffees aus der letzten Zutellung
opferte .

-

Eine Woche später wollte Frau G. ins Theater gehen . Bei solchen
Anlässen pflegte sie ihren Familienschmud anzulegen . Als Frau G.
thm aus der Kommode herausnehmen wollte , war er verschwunden . Dte
ganze Wohnung wurde durchsucht , das wertvolle Stüd blieb verschollen .
Auch der ehrwürdige Untermieter " lehrte nicht mehr in seine Woh
nung zurück . Als er nach zwei Tagen immer noch nicht aufgetaucht
war , erstattete Frau G. Vermißtenanzeige .

Es dauerte nicht lange , so hatte die Kriminalpolizei den Dieb in
der Person des 45jährigen Mar B. gefaßt . Man hatte thn mit
Koffer und Hutschachtel auf dem Hannoverschen Fernbahn .
hof erwischt , als er gerade nach Berlin fahren wollte . Aus der Reise
wurde nichts . Aus der Hutschachtel zauberte der Beamte zum Er¬
staunen aller Beteiligten den vermißten Familienschmuck hervor .

In der Gerichtsverhandlung geftand B. den Diebstahl ein . Zwar
war der Wert des Schmuckes nicht hoch, aber bet dem gepfefferten
Borstrafenregister des Angeklagten mußte die Strafe fühlbar aus
fallen . Sie stellte sich auf ein Jahr Gefängnis . #t .

otz . Alles aus Kartoffeln . Unter dem Leitwort Alles aus
Kartoffeln " wird das Deutsche Frauenwert am Freitag , dem
19 . Februar , wieder eine Beratungsstunde durchführen .
Die Beratungsstelle , Straße der SA ., wird von 10 bis 13
und von 15 bis 19 Uhr geöffnet sein . Es gibt Rezepte und
allerhand leckere Kostproben .

Beer

otz . Frauenschaft in Potshausen gegründet . Ein Zeichen des
Glaubens und der Siegeszuversicht ist die Gründung einer
Ortsgruppe der NS . - Frauenschaft in Botshausen . Eine
Anzahl von Frauen und jungen Mädchen erklärte berettwil
ligst ihre Mitarbeit , so daß am Schluß der Versammlung eine
Gemeinschaft der Frauen und eine Jugendgruppe stand . Es
nahmen an dieser Gründung die Kreisfrauenschaftsleiterin
mit der Kreisjugendgruppenführerin sowie der Ortsgruppen¬
leiter und der Bürgermeister teil .

otz . Appell der Sitler -Jugend . Auf einem Appell des D3 .
Fähnleins und der H3 . - Gefolgschaft Collinghorst Sprach
der Ortsgruppenleiter beherzigenswerte Worte über die Auf
gaben der Jugend . Für den zur Wehrmacht eingezogenen Ges
folgschaftsführer wurde ein Nachfolger eingesetzt .

Alle , das sah man an den ernsten Gesichtern ebenso , wie an
dem freudigen Lachen , waren gepackt von den aufrüttelnden
Worten des Gauleiters . Alle waren einig mit ihm in dem
Willen , daß die Fahne der Verfolgten auch die Fahne der
Sieger werden muß und wird . Jeder einzelne ist sich hier eine
mal wieder der ungeheuren Härte des Kampfes bewußt ge
worden , den wir heute gegen eine Uebermacht von Feinden zu
bestehen haben , daß es auf die Mitarbeit aller anfommt , und
gelegentliche Rückschläge uns nicht entmutigen , sondern nur
zum Härterwerden veranlassen dürfen . Keiner darf heute noch
an sich selbst denfen . Alle haben sich in die große Bolts und
Schicksalsgemeinschaft ohne Murren dort einzufügen , wo fie
nach der Unbeugsamkeit der Kriegsgefeße eingesetzt werden
müssen . Alle haben sich gegenseitig an den Händen zu fassen,
zu stützen und zu führen . Was jene Handvoll Männer in det
Zeit geleistet hat , als der Kampf um die Macht noch einem
Rampf auf dem Schlachtfelde gleichfam , als der Tob die Män
ner im Braunhemd ständig umlauerte , das hat heute ieder
einzelne Deutsche zu leisten , damit wir den Feind von außen
bezwingen .. Not , sichtbare Not ; stand am Anfang unseres Mat
sches und zwang uns zum Kampf . Not , die nicht nur äußers
lich , sondern viel schwerer seelisch drückte , galt es zu beseitigen
und führte schließlich zum völtischen Erwachen . Unser Durch
halten trog aller Rüdschläge fand 1933 herrliche Belohnung ,
und dieses gleiche Durchhalten mit der geballten Kraft aller
Deutschen allein entscheidet auch in der gegenwärtigen Zeit .

Ausführungen des Gauletters Wegener zum Ausdruck , der
Nichts anderes als diese Tatsachen tamen sinngemäß in den

teben stummen Händedruck und den spontanen Beifall der An
wesenden als Zeichen wahrhaften Verstehens aufgenommen
und die Ueberzeugung im Herzen wird heimgetragen haben ,
daß sich der Führer nicht nur auf die Friedeburger , sondern
auf alle Ostfriesen wird verlassen können . . A . 3 . Hinrichs .

Norden

Immer nur Du ! "

otz . Bei den großen revueartigen Ausstattungsfilmen , in denen
alles auf Brunt und Pracht , auf die überraschenden , verblüffenden
szenischen Einfälle einer bewegten Regieführung abgestellt ist , wird
meistens das tiefergehende menschliche Gestalten , vernachlässigt . Das ist
in diesem Film , in dem alles zu einer heiteren , Todkenden , bunten ,
tönenden Fanfare zusammengeballt ist, nicht der Fall . Karl Anton ,
der Regie führte , hat wohl das , ,Nochniedagewesene " , wie es nur der
Film mit seinen Bauten zu bieten vermag , in den Vordergrund gestellt ,
doch hat er daneben nicht die Menschenführung , die Herausstellung
wichtiger Charaktertypen vergessen . Dazu tragen vor allem Johannes
Heesters und Dora Komar als Sängerin und Tänzerin bei , die
ihren Rollen trotz des leichten Musenkleides eine gewisse Vertiefung
geben . Fita Benthoff und Paul Kemp sorgen dafür , daß die
Lachmuskeln in Bewegung bleiben . Auch Hans Leibelt , Paul Henkets ,
Friz Kampers und viele andere tragen zum Erfolg des beschwingten
Filmes bei , der geschickt , sprißig und schmissig von Friedl Schröder
untermalt ist . Karl Hermann Brinkmann .

Wittmund

otz . Auszeichnung tüchtiger Bauern . Den Eheleuten Bauer
Dietrich Quathammer und Frau sowie der Bäuerin Frau
Gerhardine Wagenhorst , deren Mann bereits seit zwet
Jahren im Wehrdienst steht , wurde für besondere Leistungen
in der Milcherzeugungsschlacht der Dank und die Anerkennung
des Landesbauernführers zum Ausdrud gebracht und gleich
zeitig eine Geldprämie überreicht .

otz . Gute Sammelergebnisse . War das Ergebnis der fünfe

gut zu bezeichnen , ist doch das Ergebnis des sechsten Opfer .
ten Reichsstraßensammlung in Carolinenftel schon als

Sonntags noch besser ausgefallen . Es wurden 1119. 55 Reichss
mart gesammelt . Auf einen Haushalt tommen somit 2,51
Reichsmart . Dieses Sammelergebnis ist der beste Beweis das
für , daß die hiesige Bevölkerung begriffen hat , für was wir
tämpfen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Hitler - Jugend Standort . Heute 19 Uhr Turnen in der Obers

schule für Mädchen . BDM . Mädelgruppe 5/251 Refferland .
Donnerstag 19 Uhr Oberlyzeum Heimabend .

-

Aurich . NS . - Frauenschaft und Deutsches Frauenwert Ortsgruppe
Wallinghausen . Gemeinschaftsabend Donnerstag 19. 30 Uhr bel
Peters in Egels . 3 . Feuerwehrschar Gef . 1/191 Aurich . An¬
treten Mittwoch 19 . 45 Uhr beim Gerätehaus . 3 . Gefolgschaft
16/191 Walle . Donnerstag 19. 30 Uhr Dienst Schar 1 ( Feuerwehr
H3 .), Schar 2 Schule Walle . OJ . Motorschar 1/191 . Antreten
Donnerstag 20 Uhr bei der Stadtschule . Fähnlein 16/191 Walle ,
Jungzug 3 Georgsfeld . Heute 15. 30 Uhr antreten bei der Schule
in Georgsfeld .

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Ortsgruppe Hels
felde . Freitag 20 Uhr bet Barket Gemeinschaftsabend mit Ber
pflichtungsfeier . 53 . Marinegefolgschaft 1/881 . Gruppen 1W1
und 3 antreten heute 20 Uhr beim Heim . Marinegefolgschaft
Leer ( techm . Gruppe ) . Dienst Donnerstag beim HJ - Heim um 20
Uhr . DJ . Jungstamm 1/381 . Sämtliche Pimpfe , die in die
Flieger HJ . überwiesen werden , treten Donnerstag 20 Uhr in Uni¬
form beim Flieger - HJ . - Heim an .

Wittmund . J . Fliegergefolgschaft 1/826 . Heute 19 . 45 Uhr antreten
mit Schreibgeug bei der Mofferet . Fähulein 1/826 . Heute 15 Uhr
auf dem Schulhof antreten . Jungzug 1 und 2 Turnzeug mitbringen .

-

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft
Aufbewahrung von Zitronen . Zitronen lassen sich für einige Mo

nate frisch aufheben , wenn man sie in einem Glas mit dem Deckel be
deckt , an einem kühlen Ort aufbewahrt . Erst bei Benußung reibt oder
schält man die Schale ab und tut diese , falls sie nicht sofort gebraucht
wird , in feinen Zucker als Geschmacszutat für Speisen oder Kuchen .
Abgeschälte Zitronen müssen sofort verbraucht werden . Der Saft ist nur
im frischen Zustande besonders vitaminhaltig und dient auch als Vor¬
beugung gegen Erkältungskrankheiten . Apfelsinenschalen sind ebenso
abzureiben .

Veranstaltungen der Woche

Emden . Der Ganjugendwalter spricht . Freitag 11. 45 Uhr spricht Gau
jugendwalter Meyer - Kohlhoff auf den Nordseewerken zu den
Jugendlichen . Sonntag 10. 30 Uhr in den Lichtspielen Film
bortrag Quellen der Lebenskraft " von der Berufskrankenkasse der
Kaufmannsgehilfen und weiblichen Angestellten . Es spricht Med .-Nat
Dr . Winter .

Aurich Filmborführung . Die Ortsfilmstelle Jherings fehn zeigt
am Sonnabend , dem 20 . Februar um 19 Uhr den Film Ich

Mage an !" .

Wittmund . Kleinkunstabende der NS . - Gemeinschaft Kraft durc
Freude " im Kreise Wittmund : 18 . Februar 19 . 30 Uhr bet Doll
mann in Narp ; 19 . Februar bei Gastwirt Meppen in Willm s
felb um 19. 30 Uhr ; 20. Februar bei Gastwirt Hertens in Fries
beburg um 19 . 30 Uhr und am 21 . Februar bei Gastwirt Here
manné m 15 und 18 Uhr in Wiesmo0 %.
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Lukendeckel klappt ! Handgranaten fliegen !
Bolschewistische Panzerwelle zerschellt vor deutschen Gräben / Nahkämpfer nehmen die Stahlkolosse an

otz . PK . War sozusagen ein unbeschriebenes Blatt , dieser

Geschütführer von der Pat . Die anderen im Graben kannten

ihn auch kaum , sahen wohl den sympathischen neuen Kamera¬

den , aber viel mehr wußten sie nicht von ihm , als daß er aus

Ostpreußen stammte . Dann tam der Morgen , als die Schlacht

begann , alles zu handeln galt und jeder zeigen mußte , was

in ihm steckte . Und da tam die Stunde , in der dieser bisher

so stille und bescheidene Unteroffizier von den Panzerjägern

einer der Ihren wurde und einer der Besten zugleich .

Sie alle standen , nachdem das Trommelfeuer wieder einmal

mehr und mehr verebbt war , hinter ihren Waffen und spähten

hinaus in die winterliche Dede des Niemandslandes . Noch

schlug hier und dort eine Granate ein und immer noch einmal

zwang ein vorlegter und letzter Feuerschlag des Feindes selbst

bie unwahrscheinlichste Ecke im Kampfstand als Deckung zu

nugen .
So auch der 24jährige Unteroffizier von der Pat , der auf

den Ruf „ Panzer kommen !" sofort bei seinem Geschüß war

und mit den Kameraden daran ging , die schwere Waffe einige

Meter weiter vorwärts auf den erhöhten Kampfstand zu schie¬

ben . Doch ehe noch diese Pak in den Kampf eingreifen konnte ,

schlug noch eine Granate in der Nähe ein , und ihre Splitter

rissen die Kameraden an dem Geschütz zu Boden . Sie blieben

regungslos liegen . Nur einer troch wenig später zurück in den

Graben und half darauf auch gleich . die anderen zu bergen .

Es war der junge Insterburger . Sein Geschüß war für diesen
Kampf ausgefallen . Seine Kameraden waren verwundet . Auch

er war verwundet aum fünften Male doch ein Splitter

im dicken Fleisch , was gab er jetzt darauf ?

Die Panzer waren inzwischen nahe herangekommen Einer

steht knapp fünfzehn Meter weiter rechts vor dem Graben und

feuerte mit seiner Kanone auf die Paf . Nicht steinwurfweit

entfernt steht dieser 46 -Tonner vor ihm . Viele 46 - Tonner hat

er schon gesehen , der Geschükführer von der Pat , doch abge =

schossen hat er bisher noch feinen . Er fennt sie , vertraut ist

ihm dieses Bild . Hat dieser Panzer nicht auch gleich allen
anderen Luken , Ketten , Motoren und viele verwundbare

Stellen sonst ? Sind im Munitions - Bunker nicht Minen ?

Er sah sie noch gestern . Sie werden wohl noch dort liegen .

Schon fniet der Unteroffizier im nahen Bunker und hält
eine Mine in seinen Händen . Ein Brennzünder fehlt aber

noch . Doch Eierhandgranaten liegen griffbereit , und ein Ab¬
reißzünder aus der Eierhandgranate tut es auch . Klamm
aber sind die Finger in der Kälte , zu flamm ! Draußen steht
jedoch der Panzer , gleich wird er weiterfahren . Ein langes
Suchen nach dem Zünderschlüssel fann es jetzt nicht geben .

Kurz entschlossen padt der Unteroffizier den Zünder mit den
Zähnen und lockert ihn , so daß er sich herausschrauben und in

die Mine einsehen läßt .

Ein Lukendeckel flappt drüben auf . Ein Lukendedel , fannst

Du es sehen , Kamerad ? Weißt Du , was das heißt ? Das

heißt Handgranaten ! Für ihn dort . Aber auch für uns hier !

Her mit den Dingern ! Eins , zwei brei , und dann zehn ,

zwölf und noch mehr . Handgranaten fliegen von dort her und
Sandgranaten fliegen dorthin . Das Ohr hört nicht mehr das

Krachen , allein das Auge noch vermerkt , was geschieht . Da

dreht der Turm , der Geschützfinger schwenkt , ist jetzt genau auf
diesen Postenstand gerichtet . Inzwischen sind zwei weitere

Banzer zwei T. 84 . herangekommen und bleiben gestaffelt
hinter dem 46 - Tonner stehen . Feuerschuh also ! Um deren

Feuer nicht auch auf diesen Bostenstand zu lenken , riß der Un¬

teroffizier das MG . des Kampfstandes blitzschnell in die
Deckung . Bange Augenblicke der Unschlüssigkeit vergehen .

Dann sind plöglich noch andere Kameraden herangekrochen . Sie

haben Sprengförper mitgebracht und werfen sie nun , gegen die

Stahlplatten des Ungetüms da drüben . Als der Besazung
dort schließlich durch eine geschickt hinübergeschleuderte Nebel¬
handgranate die Sicht genommen wird , rudt der große Kasten
plöglich wieder an . Im selben Augenblid jedoch fährt er auf

eine Mine und beginnt zu brennen . .

-

Der Kampf ging weiter , andere Panzer rollen Heran ,

rollen auch über den Graben hinweg . Doch auch sie werden er¬
ledigt . Die Kameraden in diesem Graben haben inzwischen

verlernt , in einem Panzer etwas anderes zu sehen als einen

Gegner , dem sie gewachsen sind . Vier Panzer lagen bereits
zerschossen im Gelände , zwei brennen lichterloh . Das war die

Stunde dieses Grabens . Während die Füsiliere weiter ihre

Waffen bedienen , immer wieder neue Feindgruppen und ganze
Infanteriewellen dort drüben bei dem zweiten Drahtverhau

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

25 ) Tante Nette hatte das alles mit erhigtem Gesicht und mit

vor Erregung blizblanken Augen vorgebracht . Sie hatte ,

während sie sprach , ihre Schürze in den aufgeregten Händen zu

einer ungeheuerlich langen Wurst zusammengedreht und atmete
fekt , den Schaben wieder glättend , befriedigt auf . Auch der

Onkel hatte sich gesezt und nidte ihr befreit zu . Er war in

diesem Augenblid sehr stolz auf seine Frau ; denn dies alles
hatte er ganz genau so sagen wollen . Nur die Worte hatte er

eben nicht finden fönnen wie immer , wenn etwas ganz

Schweres und Aufregendes ihn bedrängte . Da kam dann seine

Frau und traf den Nagel mitten auf den Kopf , indem sie ganz
einfach und selbstverständlich das fagte , was an Gedanken auch

in ihm gewesen war und was er bis aufs i - Pünktchen genau

hätte sagen mögen , wenn er ' s nur irgendwie über die Lippen
gebracht hätte . So faß er also nun da und nickte mit heiter¬
stem Gesicht . Ihm war frei und wohl ums Herz , als sei er es

gewesen , der sich jetzt eine Last von der Seele geredet hatte .

Holle sah das wohl , und sie spürte genau , wie die guten
Alten das Herz bei den Worten gehabt hatten , die gesprochen
worden waren . Aber sie mußte auch , daß dies hier nur eine

furze Rast vor dem letzten schweren Weg sein durfte . Go

nahm sie denn , in der Mitte zwischen den beiden sigend , rechts

und links eine Hand mit zutraulicher Bewegung und einem

dankbaren Lächeln . Und still und , gut , wie tröstend . redete sie
meiter . Von der Nutzlosigkeit des Widerstandes auf ungün¬

stigem Posten sprach sie und davon , daß , wenn alles so bliebe
wie bisher , das Ende unentrinnbar der Ruin des guten

alten Geschäfts sein müsse . Damit aber sei feinem von ihnen
ein guter Dienst getan , ihr selbst und ihrem Kinde am wenig¬
sten , da ihr dann die allerletzte Zuflucht genommen sei . Nebeig
bleibe ihr am Ende nur der Vorwurf . dies alles vorausges
sehen und zu einer Abwendung nichts getan zu haben . Nein , jezt
müsse über alles gute Gefühl die Vernunft gebieten ; und die
verlange , daß Holle und das Kind fortgingen . Nicht weit
fort , durchaus nicht aus der Stadt . Nue in ein anderes Haus .
Dorthin , wo noch niemand sie fenne , wo sie sich in Ruhe für
den Kampf um ihr und ihres Kindes Dasein rüsten fönne .
Dabei werde sie den Onkel und die Tante rewiß um Hilfe und
Beistand bitten müssen ; denn fein anderer werde ihr so gut
raten tönnen wie eben sie beide . Und vor den befangen und
still gewordenen Alten entwickelte sie ihren Plan , zeigte sie
behutsam , wie weit er schon zur Re oediehen war ,

Der Dutei jahwieg . Er war bedrängt wie vordem . Auch

Knäuel zusammenschießen , suchen Sie doch ein anderes Ziel :

Jeder will an diesem Tag noch seinen Panzer Inaden ! Jeder !

Sie verlassen ihre Kampfstände und stolpern und hasten durch

den Graben , um zur Stelle zu sein , wo ein weiterer wippen¬

der Kasten herankommt . . .
Mancher Kamerad hadert mit seinem Geschick , wenn ihn der

Vorgesezte wieder zurückschickt in den Stand . Einem aber war

es noch vergönnt , einen Panzer zu erledigen , und zwar im

Graben selber . Abermals war es der Geschüßführer von der

Pat , der sich diese Aufgabe stellte und dem dieser Panzer
dann auch regelrecht von den Kameraden bewilligt " wurde ,

,,bewilligt " , während diese rollende Festung noch Gefahr hieß !

Mit schneller Fahrt näherte sich dieser T 34 und verlang¬
Jamte seine Geschwindigkeit erst , als er den Graben erreicht
hatte . Dann blieb er oben auf dem Grabenrand in Längs¬

richtung stehen . Das war der Augenblick , überall reckten sich

die Köpfe , jeder wollte wenigstens von fern sehen , wie dieser

Banzer im nächsten Augenblick geknackt werden würde . Dann
reichte ein Kamerad dem Unteroffiziere von der Pak eine

Mine . Das war Anerkennung und Verpflichtung !

Mit einigen Sprüngen von Grabenecke zu Grabenecke arbei

tete er sich nun über das gefährliche nahe Stück . hinweg bis

auf etwa einen Meter an den rumorenden Riesenkasten heran .

Beim legten Sprung glitt jedoch der Fuß auf einem eisigen
Stück der Grabenscholle aus , und der Unteroffizier stürzte . In

diesem Augenblick kam ihm erst zum Bewußtsein , daß er eine

Mine im Arm hielt , auf die der Stiel einer Handgranate als

Zünder aufgeschraubt war . Eine abgezogene Handgranate
also , dabei als Kopf eine Mine ! Sekunden nur noch bis zur

Explosion und noch lag die Mine nicht unter dem Panzer .

Wie es dann doch noch alles richtig flappte , wie dies

Lezte , Entscheidende geschah , das wußte der , der nur noch ge =

handelt und nicht mehr gedacht hatte , hinterher nicht mehr

zu sagen . Als er durch das nun erst recht gefährliche Graben¬

Stück zurücksprang , traf ihn plöhlich ein harter Schlag gegen den
Rüden . Das war alles , woran er sich erinnerte . Ein Erd¬

broden ist es sicherlich gewesen , denn dort , wo der Panzer

noch vorher gestanden hatte , fehlten nun viele Erdörocken .

Das Ungetüm lag jetzt im Graben und brannte .

Ihren Unteroffizier fingen die Kameraden auf , als er im

Munenblick der Explosion über fe stürzte . Dann , als die un¬

mittelbare Gefahr beseitigt war , standen sie alle aufrecht

nebeneinander und blickten stumm zu dem brennenden Kasten ,
der nun ihren Graben versperrte . So standen sie noch einige
Zeit , bis einer von ihnen plötzlich laut aufzählte : „ Dieser ,
und der andere , und vier hinter uns find sechs , neun , zehn
Panzer allein bei uns !"

Zehn auf und niederwippende Stahl - Giganten waren hier
nicht weiter gefommen , als nur über das Niemandsland hin

weg . Der deutsche Graben hielt sie auf und ließ Wracks und
Trümmer daraus werden . Die Verteidiger dieses Grabens
hatten es sich selber bewiesen , das es geht .

Kriegsberichter Lüder - Detlev Döscher .

Lehrlinge wollen opfern
otz . Es gibt immer neue Beweise dafür , daß die alte Weise

heit In ernsten Zeiten zeigt sich der Charakter des Menschen "

zu recht besteht . Das erfahren wir immer wieder in diesen Tagen .

In einem Großbetrieb des Gaues Westfalen -Nord überlegten
die Lehrlinge , was sie wohl an Besonderem außer ihrer Arbeit

tun tönnten und kamen zu dem Entschluß : Wir wollen unter

uns für die Hinterbliebenen gefallener Soldaten sammeln .

2000 Reichsmart tamen zusammen ! Das Geld haben sie sich

aus hin und wieder abgeleisteten Ueberstunden erspart . Aber

das schien ihnen nicht genug . sie wollten noch mehr tun und
baten den Gefolgschaftsführer , für unsere Soldaten im Osten

täglich eine Ueberstunde leisten zu dürfen .

*

otz . Ein Beispiel vorbildlicher Kameradschaft und vers

schworener Gemeinschaft zwischen Front und Heimat gab eine
Kraftfahrausbildungs -Abteilung in Hersfeld , die nach
der Kunde von dem heroischen Abwehrkampf ihrer Kameraden
in Stalingrad eine Sammlung veranstaltete . In kürzester

Frist kamen 45 000 Reichsmart zusammen . Manche Soldaten

gaben 200 Reichsmark und mehr oder verzichteten auf ihren

Wehrsold . Die Mittel sollen den Kindern der bei Stalingrad

gefallenen Kameraden zur Verfügung gestellt werden .

Zwanzig famen sieben blieben im Osten-

otz . Zwanzig Studentinnen der Hamburger Lehrerbildungss
anstalt wurden im Rahmen des Patenschaftswertes Hamburg¬

Lizmannstadt fünf Wochen lang in Ligmannstädter Volks

schulen eingesetzt , um einen Teil ihres Schulpraktikums abzus
leisten . Wieviele der jungen Mädel von der kämpferischen

Aufgabe des Ostens gepakt worden sind , geht aus der Tatsache

hervor , daß sich sieben von ihnen bereits fest entschlossen haben ,

nach Ablegung der Abschlußprüfung für immer in den Lig
mannstädter Raum zu kommen und sich hier der deutschen

Aufgabe zu widmen .

Wieviel Mann gehören zu einer He 111?
Sünf Mann fliegen , aber . . . vierzehn Mann helfen ihnen dabei !

Der Beamte des Wetter¬

dienstes ( 1 ) stellt auf Grund

der eingegangenen Meldun¬
gen den Wetterberatungs¬
zettel für die Belagung aus .
Ein Waffenmeister ( 2 ) sorgt
für die Instandsetzung von
Waffen und Munition , em

über¬Bombenmeister ( 3 )
wacht die Belabung der
Maschine und schirst die
Bomben . Zwei Bomben

für baswarte ( 4 ) sorgen
forrette Unterbringen ber

Ladung . Zwei Flugzeug¬
warte ( 5 ) betreuen ihre "

Maschine und haften für das
Startklarsein . Sechs Mann
Bodenpersonal ( 6) besorgen
das Tanken und Delen des

Flugzeuges . Der Startoffi¬
aier ( 7) gibt , das Zeichen

zum Start . Fünf Mann
fliegen : ein Flugzeugführer ,
ein Beobachter , ein Bord¬

schüße , ein Bordwart und

ein Funter (8 ) .
Aufnahme : Ruge .

arbeitete . Sie nahm die bestehenden Tatsachen bereits wieder

entschlossen als etwas Unabänderliches , von dem man aus

nun weiterzutaten und zu raten habe . Und so war denn thre

Rede , als sie endlich zu sprechen begann , ein Eingehen auf

Holles Zukunftswünsche und auf alles , was morgen und über¬

morgen sein würde .
Ein Weilchen währte es noch , dann war auch Onkel Bern¬

hard angesteckt von dem Planen und Ratschlagen , und schließ¬

lich faßen sie alle drei mit blanken Augen und heißen Gesich¬

tern da und fanden kein Ende , dies zu bedenken , jenes zu ver

werfen , ein anderes gut und zweckmäßig zu finden . Und als

die weit , weit vorgerückte Stunde sie endlich an den Schlaf

gemahnte , war Holles Herz voll freier , zufriedener Gedanken ,

und auch die Tante versicherte mit dem legten wachen Wort

und ehe des Onfels gleichmäßige Atemzüge fie gleichfalls

verstummen ließen , daß ja nun wohl gar nicht alles so übel aus¬

gehen müsse , wie es ihr zuerst erschienen sei . Die Holle sei ,

boch ein braves Mädel , ein ganzer Kerl .

Tante Nette schloß die Augen . Aber sie hatte ein gutes

Lächeln im Gesicht . Das blieb noch , als sie schon einge¬

schlafen war . . .
Draußen ging der warme Septemberwind um die Häuser .

Er war munter und zu kleinen Streichen aufgelegt , der alte

Geselle . Ihn fümmerte die späte Stunde nicht , und er griff

mit vorsichtigen Händen nach allem was nicht niet - und nagel¬

fest war . Nichts Böses lag ihm im Sinn , dem nächtlichen

Winde . Nur zum Spielen war er aufgelegt . Der alten Garten¬

tür , die nur angelehnt war , flüsterte er ein paar lose Worte

zu , und da die graue , bärbeißige Griesgrämin ihm nur mit

leise tnarrendem Krächzen antwortete , griff er unversehens zu

und begann die vergeblich Widerstrebende hin und her zu

schwenken . Und dabei sang er auf eine letse . lustige Weise .

Die Tür wußte sich nicht zu helfen . Sie stöhnte und jammerte

in ihren etwas rostigen Angeln , aber der Unband ließ erst

von ihr ab , als sie fämmerlich und angstvoll und immer lauter

zu quietschen begann . Da wandte er sich mit einem langgezo .

genen , pfeifenden Ton von ihr ab , blickte die Straße hinunter

und suchte nach einem neuen Opfer . Mitten über den Pflaster¬

steinen , etwas gelb schon vom Alter , hing die spärlich leuch =

tende Straßenlampe . Ganz ehrbar hing ste da und rührte sich

nicht . Das verdroß den Wind . Er flatterte ein bißchen um

ste herum , dann begann er sie zu stoßen , daß sie entsegt hin und

her pendelte .
Ganz schwindlig ward der seufzenden Lampe zu Sinn ; denn

fte sah , wie nun auch die Schatten , die sie lang über die Straße

warf , zu tanzen begannen . Und in dem kleinen Ladenfenster
gegenüber fingen die Schatten , die hinter den Schachteln und

Gläsern und Päckchen hockten , ein luftiges Gaufelspiel an ; sie

haschten einander und freuten sich , daß die drei Menschen ,

benen sie gehörten , so friedlich schliefen in dieser Nacht . Das

war lange nicht so gewesen . . .

Wie waren sie doch kurz , diese Luge bes nonviras und

bie Tante sagte nichts ; aber es war au sehen , wie es in ihr Planens , des Ratens und Rechiens , diese Tage der erregenden

Erwartung . Eine Kleine , findliche Freude war in Holle , als

sie ihren Namen an der Tür prangen sah , dieser Tür , die einen

hellen , schwingenden Glockenton löste , wenn man sie öffnete .

O , daß sie doch oft und unermüdlich in den fünftigen Tagen

läuten möchte ; denn nun war das Letzte getan , und die Arbeit
fonnte beginnen .

A

Zwei fleine Zimmer , eine winzige Küche und ein Kämmer
chen schlossen sich unmittelbar an den Laden an . Die Möbel

waren gut darin untergebracht , und alles sah heimlich und

wohnlich aus . Wie ein paar Stufen . zur schmalen Ladentür

hinaufführten , so ging ein Trepplein von der Küche hinunter
in den Garten , der sich hinten an das Haus anschloß . Nur

Rasen war dort , darauf ein paar Bäume standen . Zu ernten

gab es hier nichts , aber an schönen Sonntagen bot der grüne

Teppich Raum genug zu träumerischer Ruhe und Erholung
und zum Spiel für das Kind . Darauf freute sich Holle . Noch

hatte sie dort fein einziges Stündlein gesessen ; sie wollte , dah

die Erholung verdient sei durch eine Reihe arbeiterfüllt

Tage , die Sicherheit und den ersten klingenden Lohn brachte

Der kleine Bert hatte ohne große Verwunderung und ohn

viel Umstände von dem neuen Reich Besitz genommen . Er

spielte in dem sonnigen kleinen Zimmer . das unmittelbart
hinter dem Laden Jag . So würde Holle mit einem raschen

Blick durch die Tür immer um ihn sein können .

Der Junge war vergnügt und plapperte laut und auf seine

Weise mit den Dingen , die ihn umgaben . Onkel Wunderlich
war in den legten Tagen mit einer besonderen Ueberraschung

strahlend angerückt : er hatte in seinen sparsamen Feierabend

stunden ein buntes Laufgitter mit allerlei drolligem Getier

darauf für den kleinen Bert gebaut . Das hatte er angebracht ,

und nun saß der Junge in seinem bunt umzäunten kleinen

Reich , frähte ausgelassen zu den Aeffchen , Vögeln , Eichhörn

chen hinauf , die auf den Pfosten des Holzgitters hockten ,

türmte Wolkenkrazer aus Holzbausteinen auf und warf sie mit

einer verächtlichen Bewegung wieder ein .

Im Laden aber hatte Holle eben mit feierlicher Bedacht

samkeit die Tür aufgeschlossen . Das war heut anders als in

der Frühe der bisherigen Tage ; denn nun stand die Tür den
Kunden offen .

Ob wohl heute schon einige kommen würden ?

Holle brauchte nicht lange zu warten , dann kamen sie

wirklich . Zwar war es fürs erste nur die Neugierde , die sie

trieb ; aber sie waren doch da , und Holle war gescheit genug ,

die Dinge richtig zu übersehen . Sie würde sie zu halten wissen .

Es war ein mühevoller Kampf um jeden Kunden , der run

begann , und der Tage , hier und da sogar ein paar Wo
währte . Holle hatte bei dem Onfel vieles gelernt . D

empfand sie jetzt erst , und sie war dankbar dafür . Ihr ange

borener Instinkt und der natürliche Taft thres Herzens hiek

sie jedem , der ihren Laden betrat , auf die rechte Weise begeg

nen , und es geschah zumeist , daß die Menschen , wenn sie aus

der Tür traten , sich nach dem kurzen Gespräch mit Solle auf

eine feltfame Art ausgezeichnet fühlten .

Dies Spiel hatte Solle gewonnen ! (Fortsetzung folgt .),

el

e
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